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Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 30 . September.
— Der Kaiser in Schweden . Der Kaiser traf

Donnerstag Abend 6 Uhr an Bord der „ Hohenzollern
" im

Hafen von Gothenburg ein. Der Kronprinz von Schweden
begab sich zur Begrüßung Sr . Majestät an Bord der „ Hohen¬
zollern "

. Um 10 Uhr abends fuhr der Kaiser mit dem Kron¬
prinzen an Bord des Lootsendampfers nach Gothenburg.
Um 10 st, Uhr fuhr die Jagdgesellschaft mit der Bahn nach
Herrljunga , wo sie um 12P, Uhr nachts eintraf . Freitag
früh 6 Uhr traf der König Oskar mit dem Prinzen Karl
ein und um tU/g Uhr fuhr die ganze Jagdgesellschaft nach

.Lilleskog, von wo der Aufbruch zur Jagd nach dem Jagd¬
revier Hunneberg erfolgte. — Heute, Sonnabend , früh 8 Uhr
20 Min . gelangt der Kaiser von der Jagd aus demHunneberg
nach Karlskrona , wo die kaiserliche Jacht „Hohenzollern

"
, welche

inzwischen von Stockholm dorthin abgegangen ist, ihn erwartet.
Später fahrt dann der Kaiser auf der „ Hohenzollern " von
Karlskrona nach Neuf ahrwasser , wo die Ankunft heute
Abend erfolgt. — Von Neufahrwasser begiebt sich der Kaiser
nach Rominten in Ostpreußen , wo morgen, Sonntag, in
Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin durch den General-
Superintendenten der ProvinzOstpreußen , Poetz, die feierliche
Einweihung der St . Hubertus -Kapelle stattfindet.

— Zu d cm Dep eschen Wechsel zwischen dem Kais er
und dem Fürsten Bismarck äußert sich jetzt auch die
„ Nordd . Allg . Ztg .

"
; sie schreibt: „ Der Briefwechsel

Zwischen dem deutschen Kaiser und dem früheren Reichskanzler
Fürsten Bismarck ist nun veröffentlicht. Er spricht über¬
zeugend von dem Edelsinn, den der Kaiser dem viekjährigen
Berater seines kaiserlichen Großvaters entgegentrügt . Die
Dankbarkeit des Monarchen , welcher die außerordentlichen
Verdienste des Fürsten um Deutschland, um Preußen und
dessen Herrscherhaus treu im Gedächtnisse erhält , prägt sich
in den schlicht -herzlichen Worten aus, mit denen der Kaiser
dem kranken Staatsmann seine eigenen Schlösser zum Ruhe-
und Erholungssitze anbietet. Der Briefwechsel wird im
deutschen Reiche die Bewunderung für den hochsinnigen
Kaiser mehren, dessen Herz in den Worten seiner Depesche
so warm und innig sprichr. " — Aus Homburg vor der
Höhe wird gemeldet, daß daselbst am 27 . d . Mts . Graf
Wilhelm Bismarck zum Besuche derKaiserin Friedrich
eingetroffen ist. — Dem „ Rhein . Kurier " zufolge hat an
demselben Tage , an dem der Kaiser sein Telegramm an den
Fürsten Bismarck sandte, der als stellvertretender Leibarzt
beim Kaiser in Güns weilende Oberstabsarzt vr . Ernesti
im Aufträge des Kaisers telegraphisch dem Leibarzt des
Fürsten. ProfessorSchweninger, über das Unterlassender
Berichterstattung scharfe Vorhaltungen gemacht. Schweninger
hat die Berechtigung dieser Vorwürfe nicht anerkannt, und
so hat sich zwischen ihm und dem Leibarzt des Kaisers ein
lebhafter Depeschenwechsel entspannen. Hierauf ist offenbar
die falsche Nachricht zurückzuführen, Fürst Bismarck habe
mit dem Kaiser noch zehn Telegramme gewechselt . Der Fall
des Professors Schweninger wird in ärztlichen und juristischen
Kreisen viel besprochen. In der ganzen ärztlichen Welt ist
man — so führt der „ Rhein . Kurier " weiter aus — darüber
einig , daß es der größte Vertrauensbruch eines Arztes ist,
wenn er ohne Zustimmung des Kranken über dessen Befinden
an dritte Mitteilung macht,- auch das Gesetz verbiete dem
Arzt, Privatgeheimnisse zu offenbaren.

— Zu den deutsch- russischen Handelsvertrags¬
verhandlungen . Der Zollbeirat zu den deutsch -russischen

Handelsvertragsverhandlungen hat am Donnerstag bis
3 Uhr Nachmittags im Reichstagsgebäude in Berlin beraten
und für seine Beratungen einen befriedigenden Abschluß ge¬
funden. Für die am 2 . Oktober beginnenden Verhandlungen
zwischen den deutschen und russischen Delegierten ist schließlich
ein mehrgliedriger Ausschuß eingesetzt worden, welcher den
Delegierten zur Seite stehen soll . Die Beratungen des Zoll¬
beirats sind, wie die „ Kreuzztg.

" erfährt , vertraulich und für
die Oeffentlichkeit nicht bestimmt. Indessen hören wir — so
schreibt das genannte Blatt — noch soviel, daß sich leicht
erkennen läßt, wie die Vertreter der Industrie in schärfster
Weise und ohne jede Rücksicht auf die Landwirtschaft ihre
Interessen geltend machen. Die landwirtschaftlichen Interessen
haben aber dafür an dem in den Zollbeirat eingetretenen
Grafen Mirbach -Sorquitten einen sehr entschiedenen Vertreter
gefunden. — Soweit die „ Kreuzztg.

" Es scheint in diesen
Konferenzen des Zollbeirats mit den Vertretern der Reichs¬
regierung also recht lebhaft herzugehen.

— Ueber die Tabakfabrikatsteuer, über welche
bisher nur in Mutmaßungen und Gerüchten geschrieben wurde,
liegen jetzt bestimmtere Mitteilungen vor. . So berichtet jetzt
über die Grundzüge der Vorlage der neuen Tabakfabrikatsteuer
ein Fachblatt , die „ Südd. Tabaksztg .

" : Nachdem der erste
preußische Entwurf zurückgezogen war , forderte die neue Vor¬
lage 40 Proz. für Cigarrenfabrikate und 120 Proz. für
Schneid-, Kau-, Schnupf - ?c. Tabake, damit die Lohnherab¬
setzung und Arbeiterentlassung durch den übermäßigen Konsum¬
rückgang der Cigarren zu Gunsten der Pfeife nicht allgemein
werde. Das Verhältnis 1 zu 3 war so gedacht: Aus einem
Zentner Tabak 64/r Mille Cigarren a z . B . 50 Mk . sind
325 Mk. 40 Proz. Fakturasteuer — 130 Mk., während
der Zentner ordinären Pfeifentabaks von ebenfalls 50 Mk.
60 Mk. Fabrikatsteuer (120 Proz. vom Werte ) zahlen würde.
Der Vertreter der süddeutschen Schneidtabakfabrikation machte
demgegenüber geltend, daß Schneidgut ebenfalls nur 40 Proz.
zahlen -könnte; schließlich einigten sich die Regierungskommissare,
für Pfeifen - ec. Tabake 100 Proz. mehr als von der
Cigarrenumsatzsteuer zu fordern, das sind also 80 Proz. für
Schneidtabake und 40 Proz. für Cigarrenfabrikate.

— Die Reichstagssession wird dem Vernehmen
der „ Kreuzztg.

" nach nicht vor dem letzten Drittel des No¬
vember eröffnet werden können, da die Feststellung des Reichs¬
haushaltes sich diesmal etwas weiter als sonst hinauszieht.
Als frühester Termin der Einberufung kann etwa der 20 . No¬
vember angesehen werden.

— Die gesetzliche Entschädigung unschuldig
Verurteilter ist, wie die „ Norddeutsche Allgem. Zeitung"
erfährt , gleichzeitig mit Einführung der Berufung in Aus¬
sicht genommen. Namentlich soll auch das abgekürzteschleunige
Verfahren gegen auf frischer That betroffene und überführte
Uebelthäter eingerichtet werden, welches eine sofortige Abur¬
teilung ermöglicht. Der Entwurf soll im preußischen Justiz¬
ministerium unter Beteiligung des Reichsjustizamtes aus¬
gearbeitet und bereits in allen Einzelheiten vollendet sein.

— Herr Eugen Richter erklärt , daß die Frei¬
sinnige Volkspartei den ihr von der Freisinnigen
Vereinigung aufgezwungenen Kampf „ mit voller Kraft
und Energie aufnehmen und durchführen werde"

; er ist weiter
der Ansicht, daß der zunächst in Berlin ausgebrochene Kampf
„ nach seiner politischen Bedeutung und nach den daran be¬
teiligten Personen gar nicht lokalisiert bleiben kann.

"
— Der Rektor a. D . Ahlwardt wird die über ihn

wegen Beleidigung der Firma Löwe verhängteGefängnis¬
strafe Anfang Oktober in Plötzensee antreten.

— Den Besitzern dergriechischen Staatspapiere
blühen höchst trübe Aussichten. Während bei der bisherigen
Zahlung in Gutscheinen auf eine neue Anleihe wenigstens
noch zwei Drittel des wirklichen Betrages in Bar erhaltbar
waren , soll in Zukunft nur der halbe Wert der wirklichen
Zinsen bezahlt werden.

Ausland.
Oesterreich-Ungar». Auf dem Jselberge bei Inns¬

bruck in Tirol ist am Donnerstag in Gegenwart des
Kaisers Franz Joseph , der festlich begrüßt wurde , und zahl¬
reicher Erzherzöge das neue Denkmal für den Tiroler
Volkshelden Andreas Hofer eingeweiht. Auf eine Be¬
grüßung des Vorsitzenden des Komitee's sprach der Kaiser
seine Freude darüber aus, daß in der Tiroler Bevölkerung
noch heute die Treue und der Patriotismus jener großen Zeit
fortlebten und führte dann weiter u . a . folgendes aus : „ Es
war ein Bedürfnis meines Herzens , zu diesem Feste in das
Land zu kommen , auf daß sich der Dank des Fürsten mit
jenem des Volkes vereine. Ein Wahrzeichen aus Tirols
schwersten , aber ruhmreichsten Tagen wird dieses Denkmal in

die Gegenwart und in die ferne Zukunft ragen — ein Bürge
dessen , daß die Tugenden der großen Ahnen auch in den
Herzen der Enkel mit ihrem Andenken weiterleben. Mit
Freude sehe ich bei diesem Anlasse mein geliebtes Volk von
Tirol und Vorarlberg pietätvoll und begeistert von wahrem
Patriotismus und durchdrungen von den traditionellen Ge¬
sinnungen jener unerschütterlichen Treue , welche gleich meinen
Vorfahren auch ich von frühester Jugend an zu erwerben Ge¬
legenheit hatte .

" — Der Kaiser besuchte auch die Tiroler
Landesausstellung und äußerte sein vollstes Interesse für die
Entwickelung von Innsbruck und ganz Tirol.

— Tschechen und Anarchisten setzen ihr lichtscheues
Treiben fort . In der Nacht zum Donnerstag wurden im
Wiener Bezirk Leopoldstadt zahlreichelithographierte tschechische
und anarchistische Flugschriften mit dem Titel „ Die Rache
ruft ! " gefunden. Im Bezirk Josefstadt wurde der Kaiser¬
adler auf den Briefkästen schwarz überschmiert. Im Bezirk
Wieden wurde auf einem Briefkasten eine gefüllte Perkussions¬
kapsel mit Cylinder aufgefunden. Die Füllung derselben
wurde einem Chemiker zur Untersuchung übergeben. — Es
wurden wieder verschiedene Verhaftungen von Tschechen vor¬
genommen. .

Frankreich. Die Reise des Präsidenten Carnot nach
Toulon zum Besuche der russischen Flotte ist endgiltig auf¬
gegeben ; man schützt Etikettegründe vor , die einem Staats¬
oberhaupt nur gestatten, einem anderen Staatsoberhaupt ent¬
gegen zu gehen . Auch der Zar, so sagt man, habe die fran-
sische Flotte nicht in Kronstadt erwartet . Zur Entschädigung
werden den Toulonern einige Feste gestattet, wofür ihnen
von Staatswegen die Gelder wieder erstattet werden. Auch
die Kosten der von der Pariser Presse arrangierten Gala¬
vorstellung in der großen Oper deckt der Staat , weil ans
den Sammlungen zu wenig Geld einging. Ein Pariser
Blatt weiß übrigens einen tollen Grund für das Unterbleiben
von Carnot 's Reise nach Toulon . In Italien werde eine
große Verschwörung gegen das Leben des Präsidenten Carnot
vorbereitet. Zuerst sollte der Plan in Fontainebleau aus¬
geführt werden, dann wurde er für Toulon in Aussicht ge¬
nommen. Deshalb müsse der Präsident nun zu Hause bleiben.

— In den Kohlenbecken der Departements Nord und
Pas de Calais herrscht jetzt vollständige Ruhe . Man be¬
ziffert die noch Streikenden auf ungefähr 42,000, die Be¬
wegung derselben nimmt jedoch ab, zahlreicheWiederaufnahmen
der Arbeit werden täglich gemeldet. — In den Kohlengruben
von Charleroi hat der Streik gestern an Ausdehnung zu¬
genommen. Die Zahl der Ausständigen beträgt dort gegen¬
wärtig 7000.

Großbritannien . Es verlautet, die britische Regierung
betrachte die Lage der Dinge in Brasilien mit ernster Be¬
sorgnis und gedenke , eine Einmischung der europäischen
Mächte anzuregen . Dem britischenVertreter in Rio de Janeiro
wurden dringende Chiffredepeschengesandt. Den amerikanischen
Quellen entstammenden Nachrichten aus Brasilien werde in
amtlichen Kreisen kein Glauben beigemessen . Die Be¬
völkerung von Rio de Janeiro hoffe viel von der Inter¬
vention des Auslandes.

— Großes Aufsehen erregt, wie aus London gemeldet
wird, die Entdeckung, daß ein auf den Regierungsdocks in
Chatam beschäftigter Kesselbauer die Nagellöcher der Panzer¬
platten des Kriegsschiffes „ Pyne" anstatt mit Nägeln mit
Blei ausgefüllt hat . Der Kesselbauer ist verhaftet worden
und es verlautet bereits , daß Beweise dafür vorliegen, nach
welchen der Verhaftete mit Anarchisten in Verbindung ge¬
wesen sein soll.

— Was den Ausstand der Bergarbeiter betrifft,
so macht man sich alle Hoffnung , daß derselbe in der
nächsten Woche zu Ende kommen wird.

Spanien . Die Untersuchung überdasAnarchisten-
Attentat in Barcelona schreitet rasch fort . Der Thäter
Paulino Papas verweigert die Angabe der Mitschuldigen
und erklärt, der Anschlag in Barcelona sei die Antwort der
anarchistischenPartei auf die Hinrichtung in Xeres. Payas
stellt weitere Dynamitanschläge in Aussicht. Die Zahl der
durch den Anschlag schwer Verwundeten ist nunmehr ermittelt;
sie betrüg 16 . General Molins liegt in den letzten Zügen.
Die Leichenfeier für die beiden Getöteten fand am Dienstag
in Barcelona unter Teilnahme einer vieltausendköpfigenVolks¬
menge statt . Marschall Martine; Campos befand sich an
der Spitze des Zuges . Wie ein späterer Drahtbericht aus
Madrid meldet, ist in dem Befinden des Marschalls Martinez
Campos eine leichte Verschlimmerung eingetreten. Der Minister¬
präsident Sagasta hat, wie schon telegraphisch ge¬
meldet, beim Aussteigen aus dem Wagen einen Beinbruch er¬
litten . — Als Ergebnis neuer Haussuchungen in Barce-



lvna wurden um Mittwoch elf spanische und ein italienischer
Anarchist verhaftet . Die Polizei fand ein ganzes Arsenal von
Bomben und Dynamitpatronen . Die in Barcelona und
Madrid beschlagnahmten Papiere scheinen zu ergeben, daß
Payas das Attentat gegen den Marschall Campos allein ge¬
plant und ausgeführt hat . Payas erklärt, in der Ernennung
Campo 's zum Gouverneur von Madrid eine Provokation der
Anarchisten erblickt zu haben, und wollte das Attentat daher
schon am 1 . Mai ausführen . — Die spanischen Anarchisten
setzen inzwischen trotz des mißlungenen Streiches von Barcelona
ihr Handwerk fort . Eine Dynamitexplosion in Merida in
der Provinz Badajoz hat mehrere Häuser in Brand gesetzt
und verschiedene Personen verwundet . Die Thäter entkamen.

Amerika. Die Meldungen über den Bürgerkrieg
in Brasilien und Argentinien lauten andauernd wider¬
spruchsvoll. Daß Krieg und Niederlage wechseln , erkennt man
schon , es ist aber schwer zu erkennen, welche Partei nun die
empfindlichsten Schläge erhalten hat . Behauptet wird, daß
die revolutionären Parteien noch immer im Bvrteil sind und
zwar sowohl in Brasilien , wie in Argentinien . — Nach einer
Privatdepesche hat das Bombardement von Rio de Ja¬
neiro von neuem begonnen. — Ueber Montevideo aus Rio
de Janeiro eingetroffene Nachrichten besagen, daß der Präsident
Peixoto nunmehr 5000 Mann gut bewaffneter Truppen zur

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
RDL. Paris , 30 . Sept . Nachrichten ans Buenos

Ayr e s melden über die argentinischeRevolution : Die Todes¬
strafe des Generals Espina wurde in 20jährige Gefängnis¬
strafe umgewandelt. Die Revolution ist als beendet
anzusehen. Die Nationalgarde wurde entlassen.

LDL. Sofia , 30 . Sept . Gerüchte von angeblichen
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Prinzen und Stam-
bulow werden von gut unterrichteter Seite als willkürliche
Erfindung bezeichnet.

LDL. New -Pork , 30 . Sept . In der Mansficldgrube
in der Nähe der Krystalfalls , Michigan , stürzte am 28 . Sept.
ein Felsen herab, die Grube war sofort mit Wasser gefüllt-
37 Personen , größtenteils Italiener und Schweden, kamen um
und nur drei entkamen._

Ms dem Großhenoatum.
(Der Nachdruck unserer m.' Norr -spondenz -eichen versehenen Originalbericht¬
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borlommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 30 . September.
* Ordensanszeichmmgen . Se . Majestät der König

von Preußen hat u . a . nachbenannten Offizieren Auszeich¬
nungen verliehen : Den roten Adler-Orden IV . Klasse Major
von Blumenthal, aggregiert dem OldenburgischenDragoner-
Regiment Nr. 19 , kommandiert als Adjutant bei der 3 Armee-
Inspektion ; den Königlichen Kronen-Orden III . Klasse dem
Oberstleutnant vonVollard - Bockelberg, früher Eskadrons-
Chef im Oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr. 19 , jetzt
Kommandeur des Husaren-Regts. von Zielen (Brandend .) Nr. 3.

* Militärisches . Infolge der Neuformationen wird
demnächst die 3 . Kompanie unseres Infanterie-Regiments nach
der Kaserne des 3 . Bataillons in Donnerschwee verlegt wer¬
den, während die beiden neu formierten Kompanien, die bisher
von der 3 . und einem Teil der 4 . Kompanie innegehabten
Räume beziehen . Wie wir weiter erfahren , erhalten die Haupt¬
leute Köhler und v . Schlabrendors die Führung der beiden
neuen Kompanien und zwar Hauptmann Köhler die 13 . und
Hauptmann v . Schlabrendorf

'
die 14 . Kompanie. Als Ba¬

taillons -Kommandeur tritt Major Eltze ein . An Stelle des
Hauptmanns Köhler erhält Hauptmann v . Jachmann die 2.
Kompanie und Hauptmann v . Gregory II die bisher von
Hauptmann v . Schlabrendorf geführte 11 . Kompanie. —
Vogelfang, Feldwebel der 3 . Kompanie, ist zum Oberausseher
der Strafanstalt in Celle ernannt und scheidet am 1 . Oktober
dieses Jahres aus seinem Truppenteil aus. Nachdem am
gestrigen Tage bei unserem Dragoner - Regiment und der Ar¬
tillerie-Abteilung die 3 Jahre gedienten Mannschaften zur
Reserve entlassen sind, wird am 2 . Oktober weiterhin bei der
Artillerie -Abteilung ein Teil der 2 Jahre gedienten Mann¬
schaften als Dispositionsurlauber entlassen.* Personalnotiz . Seine KöniglicheHoheit der Groß¬
herzog haben geruht , den Amtsarzt Medizinalrat vr . Nie-
b erding in Varel auf sein Ansuchen vom 1 . November d . I.
an in den Ruhestand zu versetzen.

r Ans dem Mengerssen schen Pensionsfonds
für unverheiratete , elternlose, unvermögende Töchter von
Bürgern , Beamten , Aerzten, Anwälten , Predigern und Schul¬
lehrern ist eine Pension von jährlich 166 auf sofort bis
weiter zu verleihen. Bewerbungen um dieselbe sind schriftlich
bis zum 20 . Okt. d . I . bei der Konimission zur Verwaltung
der Fonds und milden Stiftungen z . Händen des Herrn
Oberregierungsrats Ahlhorn hies . cinzureichen.

Ocffentliche Vorträge im Saale des Kasino.
Für die vier in Aussicht genommenen Vorträge sind als
Redner der Reihe nach die Herren Professor I)r . E . Gothein
in Bonn , Neichsritter Karl von Vincenti in Wien , ProfessorLr . Heinr . Bulthaupr in Bremen und Emil Milan in Frank¬
furt a . M . gewonnen. Als Tag des ersten Vortrages kann
schon jetzt der 14 . Oktober genannt werden. In Betreff der
Themata ist eine Feststellung noch nicht erfolgt.X Der Gesangverein „Germania " hält am Montag,
den 2 . Oktbr ., in den herrlich geschmückten und renovierten Räumen
des „Hotel zum Lindenhof " einen großen Ball ab , verbunden mit
Gesangvorträgen, zum Besten der Fahnenkasse . Da vom Komitee
alle möglichen Anstrengungen gemacht sind , so verspricht dieses Fest
ein höchst genußreiches zu werden . Fremde können durch Mitglieder
eingeführt werden.

/X Einer der interessantesten Neubauten der
Langenstraße ist unstreitig der der Firma I . H . Popken.
Dieser in dem Stile der deutschen Renaissance gehaltene
Rohbau erfreut das Auge jedes Kunstliebhabers, da hierbei

der alte Graustein des vormaligen Gräper '
schen Hauses , ein

Knnstdenkmal Oldenburgs , erhalten geblieben ist und die
übrige Fassade sich diesem so harmonisch anpaßt . Dieses
Portal , in welches neben einigen kleinen Namen die Buch¬
staben V . v. V 1526 eingemeißelt sind, dürfte hiernach ans
dem Anfang des 16 . Jahrhunderts stammen, also über
300 Jahre alt sein . Wie bekannt, war das Gräper '

sche Haus
eins von den wenigen Häusern , welche bei dem großen Brande
verschont geblieben sind, obwohl der dahinterliegende Stall
mit noch einigen anderen Häusern , vom Blitz getroffen , in
Flammen aufging . Die innere Einrichtung dieses Neubaues
ist ebenso einfach wie schön durchgesührt, ausschließlich von
hiesigen Handwerkern und Kauflenten geliefert, und zeigt die
Ausführung , daß diese sich in jeder Hinsicht mit denen einer
Großstadt messen können.

"
tz Der Zuzug von Marktbeziehern zum dies¬

jährigen Kramermarkt ist ganz außerordentlich stark. Es
sind etwa 30 Schaubuden und Karussells vorhanden und es
scheint fast, als wenn uns die im vorigen Jahre entbehrten
Genüsse in diesem Jahre doppelt geboten werden sollten. Es
sind vorhanden : 2 Wachsfigurenkabinetts , 2mechanischeTheater,
1 Spezialitäten- Theater , 1 Affentheater, Negerkarawanen,
Panoramas, Cirkus, 1 optischesTheater , 1 mechanisches Berg¬
werk rc. , Dampf -, Schiffs - , Doppel - und sonstige Karussells in
großer Anzahl . Alles das ist wie durch Zauberei während
der vergangenen Nacht trotz Regen und Wind auf dem Pferde¬
marktplatz entstanden,^ um morgen das Publikum zu fesseln
und auch während der folgenden Tage einen „ anziehenden
Einfluß " auf den Geldbeutel desselben auszuüben . Auch für
das übliche „ Orgelkonzert" in den Straßen ist in reichhaltiger
Weise gesorgt und soll die gestern auf dem Rathause statt¬
gehabte„ Hauptprobe" zur allgemeinen Zufriedenheit aus¬
gefallen sein.

* Auch eine Negerkarawane, und zwar Emin
Pascha 's Shuli Suaheli - Negerkarawane aus dem
Innern Ostafrika 's, wird hier während des Kramermarktes zu
sehen sein . Die Karawane hatte sich überall , wo sie sich
zeigte, des größten Beifalls zu erfreuen. Sie besteht aus
12 Personen aus dem Innern Ostafrikas unter Führung ihres
Häuptlings Jumbo , der ein sehr hervorragender Meister im
Fechten mit Kavalleriedegen ist . Wir müssen noch hinzufügen,
daß diese Truppe nicht sogenannte „ wilde" Menschen sind,
wie sie sehr oft mit allerlei widerlichenExperimenten erscheinen,
sondern Repräsentanten des Suaheli-Völkerstammes, die ihre
heimischen Sitten und Gebräuche in einer von der Direktion
peinlich überwachten Art und Weise ans das vortrefflichste
und der Wirklichkeit entsprechend zur Anschauung bringen.
Wir können den Besuch dieses Theaters mit vollem Rechte
empfehlen.

> Ein interessantes Naturwunder ist auf dem
Pferdemarktplatze während, des Kramermarktes zu sehen:
Das kleinste Pferdchen der Welt . Das Tierchen ist so klein,
zierlich und dabei doch normal gcbaut, daß man ein
Wiegenpferd zu sehen glaubt und die Helle Freude empfindet,
wenn es auf seinen niedlichenHufen , die als Broschen dienen
könnten, umhertrappelt . Wenn sein Besitzer das zahme winzige
Tierchen auf den Arm nimmt, und es mit seinen klugen
Augen umherschaut, empfindet man über dies reizende Natur¬
spiel die Helle ungetrübte Freude und besonders können sich
Kinder an diesem lebenden Spielzeug nicht satt sehen . —
Das Entree ist ein geringes . (Siehe Inserat.)

V Zigeuner - Kapelle Kis Bela in Doodts
Etablissement . Ueber dieses Künstler -Orchester schreibt
ein Berliner Blatt wie folgt : Da der Kapelle ein bedeutender
Ruf vorangeht , nahmen wir Veranlassung , das Konzert zu
besuchen , um uns von den Leistungen der musikalischen Söhne
des fernen Ungarlandes zu überzeugen. Unsere Erwartungen
wurden vollauf befriedigt, denn mit einer Technik, wie sie
nur wirklichen Künstlern eigen ist , handhabten sämtlicheMit¬
glieder der Kapelle ihre Instrumente , die aus Cello, Geigen
und Cymbel bestehen . Dabei ist die Musik eine ganz eigen¬
artige . Man hört die wilden Rhythmen ungarischer National¬
tänze und -Gesänge, dann wieder die süßen schmeichelnden
Weisen von Liebesliedern , und wird dadurch unwillkürlich in
die verschiedensten Stimmungen versetzt . Das Konzert bewies,
daß die Kapelle thatsüchlich aus Künstlern ersten Ranges
besteht, die ihre Instrumente mit großer Virtuosität hand¬
haben. Dabei spielen die Künstler, welche in ihrem National¬
kostüm auftreten , ohne Noten . Dieselben ernteten großen,
oft stürmischen Beifall.

-- X Eine traurige Veranlassung hatte gestern ein
altes, wenig bemitteltes Mütterchen aus dem fern gelegenen
Orte Bismark in der Altmark nach hier geführt . Der Sohn der¬
selben hatte bis vor einiger Zeit im OrteOvelgönne als Tischler¬
geselle gearbeitet und war dann wegen eines dort begangenen Sitt¬
lichkeitsverbrechens verhaftet und nach hier in Untersuchungshaft
geführt . Von diesem Treiben des Sohnes, von seiner Verhaftung
und seinein Verbleib hatte nun die fern wohnende Mutter nichts
erfahren , bis sie sich schließlich bei dem früheren Brotherrn ihres
Sohnes erkundigte . Auf die betrübende Auskunft , die sie über
ihren Sohn erhielt , hatte sie sich sofort auf den Weg nach hier ge¬
macht . Kraftlos und fast erschöpft kam gestern das Mütterchen in:
hiesigen Gefängnisgebäudean, wo ihr auch noch die Eröffnung ge¬
macht werden mußte , daß ihr Sohn zur Beweisaufnahme nach
dem Thatorte, nach Ovelgönne , abgeführt sei . Die Frau
erklärte , im Gerichtsgebäude ihren Sohn erwarten zu wollen,
um aus seinem Munde zu hören , daß er unschuldig sei,
daß man ihn fälschlich der That bezichtige. Leider konnte ihr
dieser Trost nicht zuteil werden , und so mußte denn die arme
Frau , nachdem sie ihre wenigen Pfennige geopfert hatte , um die
weite Reise zu bestreiten , gebrochen an Leib und Seele wieder um¬
kehren. Das Mütterchen erregte bei jedermann durch die
trostlose Niedergeschlagenheit und den Schmerz , den es zur Schau
trug, das tiefste Mitleiden.

§ ) Der gefürchtete Einbrecher, der Maurer
Franz Röhl, welcher, wie berichtet, am 22 . d . Mts . in
Delmenhorst bei dem Uhrmacher Freese durch Einbruch ca.
30 silberne Herren - und Damen -Remontoiruhren und etwa
8 Nickel -Remontoir - und Schlüsselnhren entwendet hat , wurde
gestern Morgen um 11 Uhr gefesselt in Begleitung zweier
Gendarmen hier dnrchgebracht. N . , der wegen Mordversuchs

und schweren Einbruchdiebstahls zu 15 Jahren Zuchthausverurteilt und vor einiger Zeit aus der Strafanstalt zu
Oslebshausen , nachdem er die Mauer seiner Zelle unterwühlt
hatte , entsprungen ist, ist bekanntlich am Dienstag dieser
Woche in Leer verhaftet worden. Er hatte dort einen Mann
mit dem Verkauf von Uhren beauftragt und sich hierdurch ver¬
dächtig gemacht. Allerdings verweigerte er über seinen Na¬
men jede Auskunft , doch ließen die bei ihm Vorge¬
fundenen Wäschestücke rc. , welche sämtlich die Zeichen
St . A . O . 181 , trugen , keinen Zweifel daran aufkommen
daß man den lange gesuchten kühnen Sträfling gefunden hatte
Ein abermaligerFluchtversuch (R. sprang, während ervor dem Untersuchungsrichter stand, mit einem kühnen
durch eine 10 Fuß über dem Fußboden liegende Fenster¬
öffnung des Zimmers aus den Hausflur, wurde hier jedochvon zufällig anwesenden Civilisten aufgehalten) , beseitigte
auch den letzten Zweifel an der Jndentität des Ver¬
hafteten mit dem entsprungenen Sträfling. Bei den.
Verhafteten wurden noch 20 Cylinderuhren , außerdem l3
Dietriche und mehrere andere Diebeswerkzeuge vorgefunder.
Der Festgenommene ist von hier der Strafanstalt in Oslebs¬
hausen wieder zugeführt und wird von dort nach Abschluß
der Voruntersuchung nach hier gebracht werden, um betreff --
des Delmenhorster Diebstahls abgeurteilt zu werden.

G Unfall . Von einem betrübendenUnfall wurde
die Familie des Handlangers W . Hierselbst heimgesucht . Beim
Kartoffeltransport , den die beiden Kinder in Gemeinschaft
mit ihrem Vater unternahmen , lief das kleine fünfjährige
Mädchen vorn an der Deichsel des Hemdwagens. Dabei
strauchelte es und fiel mit dem Kopfe gegen die Leiter des
Wagens und zwar so unglücklich , daß es sich über dem rechten
Auge schwer verletzte. Nach Aussage des Arztes dürfte
diese Verletzung die Sehkraft des Auges gefährden.

* Idafehn , 28 . Sept. Auch für das Saterland
und Overledingerland soll nunmehr, und zwar am
15 . Oktober d . Js ., eineAusstellung von Obst , Feld-
und Garten fr lichten veranstaltet werden. Die Obst¬
ausstellung svll dazu dienen, das Sortiment des für unsere
Gegend am besten passenden Obstes aufzustellen. Der Obst¬
und Gartenbauverein in Oldenburg hat sich in dankenswerter
Weise bereit erklärt, die Aufstellung des Lokalsortiments und
die Bestimmung unbekannter Obstsorten vorzunehmen. Auch
hat derselbe einige Preismedaillen zur Verfügung gestellt.
Die Ausstellung wird von dem hiesigen landw . Verein ver¬
anstaltet.

B Zwischenahn, 29 . Sept. Die Ausstellung von
Obst, Gemüse und Feldsrüchten, welche für den ganzen Bezirk
der Abteilung Ammerland geplant ist, erweckt viel Interesse
und verspricht sehr bedeutend zu werden. Dieselbe wird drei
Tage dauern und zwar Freitag (ErntefesO, Sonnabend und
Sonntag, den 13 .— 15 . Oktober. Es sollen auch Obst- und
Gartenbaugeräte , sowie auch Düngemittel zugelassen werden
gegen eine Platzmiete von 1 Mk. Pr. (H -Meter . Da viel
Besuch zu erwarten ist, so wird es für die einschlägigen Ge¬
schäfte gewiß vorteilhaft sein , sich an der Ausstellung zu be¬
teiligen. — Als Preise für die besten Sammlungen sind
Medaillen , Diplome und eventl. Geldpreise in Aussicht ge¬
nommen. Wir werden in einer der nächstenNummern näher
auf die Sache zurückkommen.

* Strücklingen, 29 . Sept. Bei der hiesigen Wahl¬
männerwahl , an welcher sich nur 23 Urwähler beteiligten,
wurden gewählt die Herren : Gemeindevorsteher Ahlrichs-
Strücklingen , Lehrer Weidhüner - Elisabethfehn, Landm . C.
Schulte -Bokelesch und Provisor Fugel -Strücklingen.

nn. Rüstringen , 29 . Sept . Die stetig wachsende Be¬
völkerungszahl macht von Jahr zu Jahr eine Erweiterung
der Schulen notwendig. Erst Mai dieses Jahres wurde
in Bant L und Neubremen je eine neue Klasse einge¬
richtet, und schon wieder haben beide Schulen eine Schüler¬
zahl erreicht, welche die normale Höhe bedeutend übersteigt.
In Neubremen wird man die 8 . Klasse einrichten müssen,
während in Bant L , wo die Schule Mai 1891 eröffnet
wurde, ein Neu - bezw . Erweiterungsbau erforderlich wird.
Ebenso reichen die Räume der vor wenigen Jahren erbauten
Massigen Schule zu Tonndeich nicht mehr aus. Dort
wird gegenwärtig ein für 2 neue Klassen bestimmtes Neben¬
gebäude errichtet.

(?) Heppens , 29 . Sept . Herr Landwirt Heinr. JrpS
Hierselbst hat das in der Gemeinde Heppens belegene, circa
34 Im große marinefiskalische Vorwerk I mit Antritt zum
1 . Mai 1894 auf 12 Jahre für 3250 gepachtet. Die
jetzige Pächterin , Ww . E . , zahlte 1000 .X weniger. — Am
Neugrodendeich zwischen hier und Rüstersiel sind seit diesem
Frühjahr zahlreiche Arbeiter bei dem dort im Bau be¬
griffenenneuen Schanzenwerk ( „ Haubitzenbatterie" ) be¬
schäftigt. Die Arbeiten werden von den Unternehmern Dirks
und Franke unter Aussicht eines Fortifikationsoffiziers aus¬
geführt und müssen im Jahre 1895 vollendet sein . Die
Baumaterialien werden auf der Fortifikationsbahn Mariensiel-
Schaar-Rüstersiel-Wilhelmshaven angebracht, von der Geleise
nach der Arbeitsstelle führen . Die umfangreichen Ans-
schachtungs- und Rammarbeiten sind in der Hauptsache er¬
ledigt. Von den Arbeitern streiken seit einigen Tagen
fast sämtliche Maurer. — Auch hier soll jetzt mit der Be¬
seitigung der luftverpestenden Gräben begonnen werden. In
der nächsten Zeit wird der Tonndeichsgraben kanalisiert.

* Waddens , 28 . Sept. In der gestrigen Versammlung
der landwirtschaftlichen AbteilungBurhave hielt Herr Land¬
wirtschaftslehrer Pieper aus Cloppenburg einen interessanten
Vortrag über landwirtschaftliches Unterrichtswesen, insbe¬
sondereWinterschulen, worin derselbebetonte, daß es un¬
bedingt notwendig sei, daß junge Leute von 16 25 Jahren
eine derartige Schule besuchten . In der darauf folgenden
Debatte wurde von Herrn R . D .-Jlksen vorgeschlagen, in den
AbteilungenBurhave und Abbehausen es mit einer
Winterschule zu versuchen ; infolge dessen wurde eine Kom¬
mission, bestehend aus den Herren Peter Cornelius , B. Han-
sing-Stick und W . Franksen-Jsens gewählt, welche die Sache
näher zu beraten und darüber in der nächsten Versammlung



-N -.i-icbtw erstatten hat. — Betreffs der geplantenObsi¬
nd Gemüseausstellung wurde beschlossen , dieselbe am

Okt. m Ruhwarden abzuhalten . In das Komitee
^

,
'
iden die Herren A. Oetken, B . Cornelius und Lehrer Wooge

mäült Ferner wurden aus jeder Gemeinde einige Herren
die für eine möglichst reiche Beschickung der Aus-

Allunq
'
zu wirken haben. Alsdann wurde befürwortet , daß

'
, dernächsten Versammlung auch Damen erscheinen möchten,
,imal Lehrer Huntemann einen Vortrag über Obstver-

mertunghalten wird . — Schließlich ist noch zu erwähnen,
dak die beantragte Anschaffung eines Getreideprobers end-
l̂iltia abgelehnt wurde . Die nächste Versammlung findet am

in Ruhwarden statt.
* Kordenham , 29 . Sept . Der Zuschlag zum Ver¬

kauf des „ Friesischen Hof "
Hierselbst ist auch im gestrigemdritten

Verkaufstermin noch nicht erteilt worden. Von den Herren
§, Gräper zu Atenser-Altensiel und Reeder H . Addicks in
Bremerhaven wurden gestern 105,500 ^ geboten.

pf Hude, 29 . Sept. Für die hiesigeGemeinde wurden
als Wahlmänner gewählt : Gemeindevorsteher Thorade-
Lintel , Kaufmann Kleyböcker - Hude, Verganter Haverkamp-
Lmde, Restaurateur Diekmann-Hude, Verwalter Müller-Hude,
HilfsarbeiterTieste-Hude. Im ganzen sind nur 16 Stimmen
ghaegeöen.^ Elsfleth , 28 . Sept. Herr v . Campen Hierselbst
hat die ihm gehörige, an der „alten Straße " belegene Be¬
sitzung (Wohnhaus , Gartenland rc.) an Herrn Tyedmers
Hierselbst für 11,000 ./ -l verkauft. Herr T . will das von
Herrn v . C. dort betriebene Bier - und Kohlengeschäft weiter
fortsetzen . — Zu Wahlmännern find gewählt die Herren
I . D . Borgstede, C. Borgstede, Ad. Schiff und Frels.

* Löningen, 29 . Sept. Bei der hiesigen Wahlmänner¬
wahl wurden 64 Stimmen abgegeben. Es wurden gewählt
die Herren : Gastwirt F . Weldemann, Kaufmann I . Cordes,
Apotheker B. König, Kaufmann A . Rosemeyer, sämtlich aus
Löningen ; ferner die Herren : Zeller H. Hemmen-Bunnen,
Zeller G . Purk-Elbergen , Zeller D . Meyer -Werwe , Zeller
G . Karnbrock-Angelbeck , Zeller W. Fleming -Ehren.

Steinfeld , 29 . Sept. Das Projekt eines Um¬
baues unserer Kirche tritt seiner Verwirklichung näher . Es
sind durch Vermächtnisse, Schenkungen und freiwillige
Zeichnungen bereits 150,000 ^ verfügbar gestellt. Man
hat nunmehr in Aussicht genommen, den Regierungsbaumeister
Haertel in Münster um die Ausarbeitung eines Planes zu
ersuchen . Der Gedanke, eine neue Kirche an einer freieren
Stelle zu erbauen, stoßt nicht nur wegen des größeren Geld¬
aufwandes , welcher dadurch bedingt würde, sondern auch
wegen der Kollision mit lokalen Interessen auf Schwierig¬
keiten und wird man sich damit begnügen müssen, den neueren
Teil , das Chor , zu erhalten und etwa, um höher auszuführen,
dagegen den älteren Teil mit dem Turm umzubauen.

Badbergen , 28 . Sept. Ueber einen hier am Montag
an einem Geschäftsreisenden verübten Raub berichtet der
„ Gern.

" : Der Geschäftsreisende befand sich auf dem Wege
von Weserdamm nach hier . Unterwegs sprach ihn ein Bettler,
ein großer Mann, um 10 -) an . Da der Reisende ein
10 -Pfennigstück gerade nicht hatte , ersuchte er den Bettler,
mitzugehen bis zum nächsten Wirtshaus, dort wolle er wechseln
lassen und ihm die erbetene Gabe geben . Da packte ihn der
Bettler an die Kehle und warf ihn zu Boden . Da eilte so¬
gleich noch ein anderer Stromer, der sich versteckt gehalten
hatte , hinzu. Sie verstopften nun ihrem Opfer den Mund

mit Gras und Laub , so daß ein Rufen unmöglich war , und
beraubten es dann seiner Börse und Uhr . Dann flohen
die Räuber . Dieselben konnten bis jetzt nicht verhaftet werden.

rr Damme , 28 . Sept. Die unteren Stufen der Leiter,
welche auf die Plattform des Gerüstes auf dem Signal¬
berge in der sog . Dämmer Schweiz führt , sind kürzlich
beseitigt und ist eine Tafel angebracht, welche wegen der
damit verbundenen Gefahr vor dem Besteigen warnt . Damit
hat der frühere „ Aussichtsturm "

, welcher eine weite
Rundschau über Berg und Thal, auf den Dümmer -See, die
größeren Höhenzüge in Süden, auf die Dämmer Berge und
in die Tiefebene im Norden und Westen gewährte, sein Ende
erreicht. Wenn die Erneuerung des Bauwerks , um ihn als
Ausschau zu erhalten , zu kostspielig war , ist doch zu wünschen,
daß von berufener Seite die Initiative ergriffen wird, um
einen Ersatz durch eine einfachere Bühne zu schaffen , welche
in Verbindung mit zweckmäßigen Durchholzungen wenigstens
interessante Durchblicke gewährt.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 29 . Sept. Produktenbericht. Der heutige

Markt ist für Getreide wiederum flau gewesen. Realisierungen
sind als Hauptquelle des Angebots zu bezeichnen und erst nach
weiterer Herabsetzung der Forderungen wurde die Kauflust ein
wenig lebhafter , so daß Weizen und Roggen zu einer gewissen
Festigkeit gelangten. Hafer ist loko kaum billiger käuflich, auf
Termine jedoch trat ein weiterer merklicher Rückschritt ein.

Oldenburg , 30 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft

PCt . pCt.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,45 —
3 '/ , PCt. do. do. . 89 99,SS
3 PCt . do . do . . 84,80 8S,3S
3 -/ , PCt . Oldenb . Konsols . 99 100

(Stücke L 100 im Verkauf '/ < PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . 127,60 128,40
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 105,80 106,45
3 '/, PCt . do . do . do . 99,2» 90,75
3 PCt . do. do. do. . . . . 84,95 85,50
3 >/, PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . 96,80 —
3 '/, PCt . Hamburger Rente . 96,20 —
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
4 PCt . do . do. (Stücke L 100 ^ t ) . 101,25 —
3 '/, PCt . do. do. 97,50 98,50
3 '/ , PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (kündbar ) 100 101
3 '/, PCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stücke von5000 ^ t ) 98,70 97,28
4 PCt . Darmstädter do. . —
4 PCt . Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . . 101 102
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) — —
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl.) — —
S '/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . — —
3 pCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ < PCt . höher .)
5 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
4 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d. Hannov . Hypothekenb . 101,50 102 .05
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden --Kredit -Aktien -Bank 100,20 100,75
3vCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank 94,90 «5,45
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . — —
t '/üPCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 10S — —

Oldenburgische Landesbank - Aktien . 144,50 —

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt . ZinS vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4«/ „ Zins vom 1. Jan .) - —
Oldenb . -Portug . Dampfsch .-Reed . -Aktien . . . . 135 —

(4 pCt . Zins vom 1 . Januar .)

WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien HI . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ^ . . 168,25 189,05

„ „ London „ für > L. „ „ . . 20,285 20,385
„ „ Netv-York „ für 1 Doll . „ „ . . 4,165 4. 215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 18,87 — -
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher. - Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 ^ 4 6.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do . do . 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do . Konto -Korrent 6 PCt.

Oldenburg, 30 . September . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf

3 ' / , PCt.
4pCt . dei

Stücke ä Mk. 100— . '/ , pCt . höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .

3 PCt dergleichen.
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen

4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke

4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke

5 PCt.

L fl . 1000 .—
„ „ 200 .—
ä fl. 1000 .—
„ „ 500 .—
„ 100 .-

Jtalienische Rente , große Stücke . .
kleine do . . .

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . .
3PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs . )

5 PCt . San Franc . <8: North . -Pac . 1 . Goldbonds
4 PCt . Eiscnbahn -Rentenbank -Obligationen .
4 PCt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 PCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar .
3 '/ , PCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar .
3 '/, vCt . dergleichen.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

106,45 107
99 99,55
84,80
99

85,35
100

127,61 128,40
105,90 106,45

99,20 99,75
84,95 85,50

101 —

97,50 98,50
97,50 98,05
95,95 —

96,05 —

93,30 —

93,40 —

93,50 —

83,30 —

83,40 —

13,2 PCt .)
101
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100 101

51,80 —
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92,20
100,20
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100,75
102,04
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Am Sonntag, den 1 . Oktober.
1 . Hauptgottesdienst (8 stz Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (Ivstz Uhr) : Geh . O.-K. Hansen.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 1 . Oktober.

Militärgottesdienst fällt aus.

Synagoge.
Schlußfest . Am Vorabend 6 Uhr . Montag, 2 . Okt

Predigt 9 ' /„ Uhr . Dienstag , 3 . Okt. , Gesetzesfreude.

«iss ——

V!/äl ' öiiIlÄU888 lüi'
44 , 44

------ Oppermanns Hotel , --------
I. Üläeuburger Variele - 'I'keLler.

Täglich Vorstellungen.
Von Sonntag , den 1. Oktober, an Auftreten neu engagierter Künstler

ersten Ranges , u . a . Frl . l- ili kortoletti , Verwandlungskünstlerin, ieo KI»rro, Musik-
Clown, Tüe Wolter , Pantomisten mit der Pantomi Amerikan. Baar, INr. kirnst mit seinem
Elephanten „ Triebon, " Herr Kustsv lulius , Gesangs -Humorist, k»a Strauss , Tirolienne,
Frl . l.ebmann , Lieder- und Walzer -Sängerin, Kesvlnv . örsun, Luftgymnastiker, vir. Nene,
Schnellmaler , Allele WiNiosiSoubrette, res Lsle, Parterre-Gymnastiker.

Anfang Sonntag 6 Uhr.
Entree : I . Platz , nummeriert , 75 -ß . II . Platz 50 Im Vorverkauf in Oppermanns

Hotel : I . Platz 60 II . Platz 40 A.

Der im Verlage des Unterzeichneten er¬
scheinende

„Kirchliche Aiyeiger"
für die Pfarrgemeinde Oldenburg

kostet vierteljährlich 40 H frei ins Haus.
Abonnements für das mit dem 1 . Oktober

^ ginnende Nene Quartal werden in der
Spedition , Peterstraße 5 , sowie bei den Post¬
anstalten und Landbricfträgern entgegen-
Mnommen.

B . Scharf.

ie dem UnteroffizierWilh . Göckens
Hierselbst gehörende Besitzung Ofener-

chauffee Nr. I , bestehend aus*dem Wohnhause
mit Oberwohnung , einem zur Heuerwohnnng
eingerichteten Anbau , einer Schmiede , und dem
ca 2 S . S . großen Garten — von dem ein
schöner Bauplatz abgetrennt werden kann —
soll am

Freitag, den 6. Oktober d . L,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmerdes Grstzherzogl. Amts¬
gerichts Abt. I . hiers . zum dritkenmale zum

im

Packraum und Laden IV.

Wassergläser fl Stück 9 Pfennig ; Weingläser L Stück 18 Pf.
Biergläser auf Fuß Stück 10 Pf . ; Bierseidel geaicht 15 Pf.
Tassen, Teller , Schnapsgläser , Salzfässer , Kummen w . 5 Pf.
Bunte Teller Dtzd. 1 Mark ; Waschgarnituren von 2stz ^4 an rc.

WU- Eingang zum Packraum: Baumgartenstrafle Nr . 2 , Thorweg.

Verkauf öffentlich meistbietend ausgeboten
werden.

Auf der am Knotenpunktesehr frequenter
Straßen und in unmittelbarer Nähe des
Anfangspunktes der Kleinbahn Oldenburg-
Friedrichsfehn belegenen Besitzung ist feit
27 Jahren das Schmiedegeschäftmit bestem
Erfolge betrieben.

Die sämtlichen vorhandenen Schmiedegerät¬
schaften kann Käufer auf Wunsch mit über¬
nehmen.

Ein tüchtiger Schmied findet hier sein
sicheres Auskommen.

Ein weiterer Aufsatz wird nicht beab-
htigt.
Kaufliebhaber ladet ein

G . Lübben, Rchstllr.,

II Menbui-gen lurnsl -bunll.
»» Ofenerstraste 46 ».
» 1^ Turnstunden : Montag und Frei-

I tag , abends von 8 Z2 bis lOstz Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur Halle Erwachsenen gestattet.



I Mantel - Haus
vläwei L Vielcrick Hackt

»

In allen Abteilungen meiner Damen -Konsektio » sind nunmehr sämtliche
Neuheiten für die Herbst - und Winter -Saison eingetroffen und empfehle ich:

Jacketts,
von den einfachsten bis zu den elegantesten Gegenständen - in jeder
Ausführung- St . 3 .25 - 4 .00 - 4 .50,6 -00- 7 50 - 10 - 12 .25,14 bis 60 Mk.

Seidenplüsch -Jacketts-
engl . Zoal- iVaro, auf Seide gearbeitet - von 32 Mark bis 90 Mark.

Winter- Capes
in Kammgarn, vouble , Kroobk , Zeilio , silüsek unck Nlallasss , in grösster

/iuswabl von 12 bis ! 00 Mark.

Lange Winter-Mäntel
in sialslot - unä kapes - ^aeon , von 11,50 bis 150 Mark , in allen Nassen.

Abend - Mäntel und Räder
aus sobwarrem 8oleil mit färb, ssutter , 8tüek 6,75 , 9,00 bis 14 Mark.

Aus sciuem Kammgarn, mit farbigem Wotl-
futter gefüttert,

Stück 1« bis 21 Mark.

I

In Hellen Theater Mänteln und Rädern
bietet mein Lager in den Preislagen von 2V bis 60 Mark eine besonders grosze Auswahl.

Regen - Paletots-
aus dunklem Cheviot gefertigt, Stück 5,50 , 6,35 , 8,99 , 9,50 bis 14 Mark.

Regen - Paletots,
aus allen Modestoffen gefertigt, mit hocheleganter Garnitur, Stück 13,59 , 14,59,

16 —17,59 , 19,99 , 31,99 bis 59 Mark.

Kragen -Mäntel
von 8 Mark bis 69 Mark , in jedem Stoff und jeder Ausführung.

s

Kinder -Mäntel und Jacketts
für jsües Msr PA886NÜ.

Auswahlsendunge » nach auswärts sofort « . franko . Größte Auswahl.
Billigste Preise . — Nur solide Stoffe.

^ 8
^ 4 Großes Lager in fertiger Herren - , Damen - und Kinder -Wäsche ^ 4
(4L

V s ? ^ ^ ^ ^ ^

^ ^ ^ ^
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^
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Krawatten , Wirtschasts - , Haus - und Tändelschürzen - Taschentücher. t^4

Besten schweren , durchaus trockenenMa¬
schinentorf liefereunter Garantie in Vi,

/̂z und ' /, Waggonladungen und kleineren
Quantitäten frei ins Haus.
Fernsprecher KkNstl! . ^ KKNtrvN,

Nr. 44. Bahnhofftr . 13.
Gesucht zum 1 . November ein Mädchen

für Küche und Haus. Langestr . 68.

Oläsnburgsr
Vseiets - Iiitzstee.

^ Oppermanns Hotel.
K Heute u . folgende Tage:

L Große Spyialitäten-
K Vorstellung.
t Auftreten Künstler 1 . Ranges.
M Entree : I . Platz , nummeriert , 75 H.

II . Platz 50 -Z.
Im Vorverkauf in Oppermanns Hotel:

I . Platz 60 § , II . Platz 40 A
Anfang 8 Uhr:

<7^

§

^2)«--r

I^s . ans Tyrol,
Stand : Marktplatz, v >8 ä-v>8 der Spar - und Leihbank.

Teile dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend
ergebenst mit, daß ich mit einer Sendung von echtem

Alpenkräuter - Magenbrot-
welches vor 2 Jahren sehr großen Absatz fand , wieder angekommen
bin . Dasselbe ist eine Delikatesse, welche jedem Magenleidenden
zu empfehlen ist . Das schönste Dessert für Feinschmecker . Gegen
Appetitlosigkeit und Migräne sehr gut . Dieses Alpen-
kränter-Magenbrot ist die Gesundheit fördernd und besteht aus
einer feinen Masse , wozu die besten Kräuter , die ans den
höchsten Spitzen der Throler Alpen wachsen , verwendet werden.
Ferner empfehle als Neubeit meineso sehr beliebten , durch
Gewürz ausgezeichnetenDE " Makronen ,

"MD jedermann
bestens zu empfehlen. Hochachtungsvoll

ssp . 8omm« i- au8 I ^pol.

Das kleinste Mer- -er Welt!
DE " Lebend zn sehen ! "WA

60 am hoch . 43 Pfd. schwer . 6 Jahr alt . Die Hufe haben die Größe eines Markstücks.
Es wurden im Jahre 1892 3 der Pferdchen nach Berlin gebracht; eins wurde von

Sr . Majestät dem Kaiser angekauft. Das kleine Pferd dient als Spielzeug für die Prinzen.
Das kleinste hat der Besitzer behalten, um es als NE " Naturwunder "ZW in den
Städten Europa 's zu zeigen. Um zahlreichen Besuch bittet der Besitzer.

Großtraubige blaue u . weiße ausländische
Weintrauben

trafen wieder ein._ D . G Lampe.
Todes -Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg , 28 . Septbr . Heute Morgen

10 Vz Uhr entschlief sanft uud ruhig nach
kurzer, schwerer Krankheit mein lieber Vater
und unser lieber Großvater , der Landmann
Diedrich Freese in seinem 77 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Ww. Johanne Borchers , geb . Freese,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag , den
2 . Oktober, nachmittags 2V« Uhr , auf dem
alten Osternburger Kirchhof vom Sterbehause,
D onnerschweerstraße 37 , aus statt.

Bürgerfelde , 29 . Sept. 1893 . Heute
entschlief sanft und ruhig an den Folgen der
Entbindung meine liebe, teuere Frau

Anna geb. Wilken
im 9 . Jahre unserer glücklichen Ehe . Trauernd
stehe ich mit meinen vier unmündigen Kindern
am Sarge und beweine den herben Verlust.

Der tieftrauernde Gatte Heinr . Haase
nebst Eltern , Schwester u . Schwager.

Die Beerdigung findet am Dienstag Morgen
10 Uhr vom Schulweg 1 , Bürgerfelde , aus
nach dem Donnerschweer Kirchhof statt.

Aec U>L Druck von « Schar » , wr in« Reda !r>vn » «rantvorluch : O. Scharf in Olden Iß . hLlernrase k.



i . Beilage
pl 8L9 der „Uachrichteil flir Stadt und Land" vom Sonnabend , den 30. September 1893.

Aus Mer Wett.
Berlin , 28. Sept. Einen schrecklichen Tod hat ein

dler Lebensretter in Ausübung einer aufopfernden That ge¬
sunden . Der Arbeiter Karl Reinicke war am Dienstag in Johannis-
tbah als eine wild gewordene Kuh, die sich beim Verladen auf der
dortigen Station losgerissen hatte, die Straße entlang rannte. Das
Axx stürmte auf eine Schaar spielender Kinder los und hätte Wohl
viel Unglück angerichtet , wenn nicht R. sich ihr entgegen geworfen
hätte, um sie von den Kindern abzulenken . Das wild gewordene

aber spießte den Arbeiter , der sich nicht schnell genug dem
Angriff entziehen konnte, mit den Hörnern auf und brachte ihm
derartige Wunden am Unterleib bei , daß er sofort verstarb . Das
Tier ließ sich später widerstandslosvon den Treibern einfangen.

— In Berlin ist heute Morgen die Frau des Arbeiters
seltner aus der Lübbenerstraße als choleraverdächtig in das Moa¬
biter Krankenhaus eingeliefert worden . Sie kam auf der Ringbahn
von der Warschauerstraße um 6 Uhr 50 Minuten auf dem Pots¬
damer Bahnhof an, wurde von Krämpfen befallen und hatte Er¬
brechen . Die Eisenbahnverwaltunghatte die sofortige Desinfizierung
des Wagens, in dem Frau Oertner gefahren ist, wie auch die
Reinigung eines zweiten Wagens, in dem sie vorläufig untergebracht
worden war, veranlaßt.

Hamburg , 28 . Sept. Der Kaufmann Weisenburger , der
unter falschem Namen längere Zeit Direktor einer Wellblechfabrik
in Brasilien war, ist dort verhaftet , per Dampfer „Porto Allegre"
hierher geschafft und nach Frankfurt transportiert worden , woselbst
er ungefähr eine Million Mark unterschlagen haben soll.

Darmstadt , 28 . Sept. Vom Hessischen Hofe schreibtman
der „N. Fr . Pr." aus München , 20 . d. Mts . : Heute , am Jahrestage der
Trauung des Prinzen Heinrich von Hessen und dessen Gemahlin
Frau von Dornberg, geborenenHrzic (welche bekanntlich unter
dem NamenMilena der Bühne angehört hatte ) wurde durch den¬
selben Geistlichen , der vor Jahresfrist die Ehe eingesegnet , Herrn
Decan Römheld aus Darmstadt, die Taufe an dein neugeborenen
Sohne des Prinzen vollzogen . Er erhielt die Namen Karl Ludwig
Wilhelm Elimar Simon Velimir Alexander , und waren Pathen:
König Karl von Rumänien, Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern,
welcher der Taufe beiwohnte , Prinz Wilhelm von Hessen, welcher
gleichfalls anwesend war, Herzog Elimar von Oldenburg,
Banaltafelrat Simon Hrzic , Professor Velimir Hrzic und Graf
Alexander von Hartenau. Der Rufname ist Elimar nach dem alten
Freunde des Prinzen, demHerzog von Oldenburg.

Chicago , 27 . Sept. Heute Nachmittag wußte einWahn¬
sinniger sich zur Galerie des HandelsamtsZugang zu verschaffen
und feuerte von hier aus drei Revolverschüsse auf die Menge der
Händler in der Weizenabteilung . Mr . A. M . Sennet, Präsident
einer Versicherungsanstalt , wurde so schwer verwundet , daß man an
seinem Aufkommen zweifelt . Ferner wurden noch ein Mann unten
in der Halle und eine Frau oben auf der Galerie verwundet . Da
sie einen Schuß nach dem anderen hörten , stürzten die Börsenleute
alle zur Thüre hinaus, worauf natürlich das Geschäft eingestellt
wurde.

Chicago , 29. Sept. In Gruppe 158 derWeltausstellung
(Musik und Musikinstrumente ) erhielt Deutschland 34, Oesterreich 26
Preise. Für Präcisionsinstrumente und Photographien rc. wurden
Deutschland 96 und Oesterreich 5 Preise zuerkannt.

— Ein weibliches Kommersbuch« Die Gründung
einesMädchengymnasiums in Karlsruhe ist, wie neulich
berichtet, endlich erfolgt . Bald werden wir auf den Universitäten
Burschen - und Jungfernschaften, Korpsbrüderund -Schwestern neben
einander wirken sehen. Da ergiebt sich von selbst die Notwendigkeit,
für die Musentöchter ein Kommersbuch zu schaffen, welches ihrer Indi¬
vidualität entspricht . Die Berliner „Wespen " bringen hierzu folgende
Proben:

Sind wir nicht zum Studium geboren?
Sind wir nicht gar schnell emporgediehn?
„Nie zur Gattin werdet Ihr erkoren",
Haben uns 're Tanten oft geschrie'n.

Ach, was uns das scheert ! Valleralla!
Männer sind nichts wert! Valleralla!

Und wir wollen keine Kinder zieh'« !
Ganz Europa wundert sich nicht wenig

Ueber die Emancipation,
Wir sind keinem Manne unterthänig,
Fühlen uns ganz akadämlich schon.

Liebe Küchenfee, Valleralla!
Bring' sie Milch und Thee , Valleralla!

Kuchen auch von größter Dimension.
2 .

O junge Backfischherrlichkeit,
Wohin bist du entschwunden?
Nie kehrst du wieder , gold 'ne Zeit,
Wo inan noch Lieb ' empfunden.
Vergebens spähe ich umher,
Doch kein Verehrer naht sich inehr.

O jsrum , jeimin, jerum,
O ME inutatio rerum!
Wo ist der Onkel , dessen Hand

Mir manchen Groschen borgte?
Wo ist der Vetter, der galant
Den Aufsatz mir besorgte?
Jetzt bin ich ein gelehrtes Haus,
Mir weichen alle Männer aus.

O jerum , jeruin , jerum,
O guae mutatio rsrnm!

— Die Ehewerbung bei den Grönländern . Seitdem
die dänischen Missionare in Grönland das Vertrauen der Ein¬
geborenen gewonnen haben , ist auch im höchsten Norden die Ehe
zu einer kirchlichen Feier geworden . Ein dänischer Missionar erzählt
in seinem Tagebuch , mit welchen Umständen die Werbung unter
den Grönländern verbunden ist. Der Freier kommt zum Missionar
und sagt : „ Ich hätte Wohl Lust , mir ein Weib zu nehmen ." —

„Wen? " fragt der Missionar. Der Mann nennt ihren Namen.
„ Hast Du mit ihr gesprochen?" — Gewöhnlich lautet die Antwort;
„Nein .

" — „Warum nicht ? " — „ Es ist so schwierig. Du mußt
mit ihr sprechen.

" — Der Missionar ruft die Jungfer zu sich und
sagt nach einer kurzen Unterredung: „Ich glaube , es ist an der
Zeit, daß Du Dich verheiratest ." — „ Ich will mich nicht ver¬
heiraten ." — „Das ist aber schade! Ich habe einen Freier
für Dich ." — „Wen? " — Der Missionar erzählt ihr,
wer ihn geschickt habe . — „Der taugt gar nichts , ich will ihn
nicht haben !" — „ Aber, " antwortet der Missionar, „ er ist flink
und schafft alles ins Haus. Er wirft seine Harpune gut, und er
liebt Dich ." — Das schöne Kind lauscht zwar mit sichtlichem Wohl¬
behagen , bleibt aber dabei : „ Ich will ihn nicht haben !" — „Gut,
ich will Dich nicht zwingen . Ich finde Wohl bald eine andere für
einen so hurtigenBurschen . . ." Der Missionar schweigt, als erachte
er die Sache durch ihr „Nein" für abgethan . Endlich flüstert sie
nnt einem tiefen Seufzer: „Wenn Du willst . . ." — „Nein," ant¬
wortet der Pastor, „wenn Du willst — ich will Dich nicht über¬
reden . . ." Wieder ein tiefer Seufzer. „ Also Du willst ihn nicht ?"
— „Herr Pastor !" Sie errötet über und über und wendet sich ab.
„ Ich glaube doch, er taugt nichts ." — „So? Hat er nicht im ver¬
gangenen Sommer zwei Walfische erlegt und all die andern gar
keinen ? Also Du willst ihn ? " — „Ja , ja, ich will !" Sie schaut
ihm festen Auges gerade ins Gesicht . „Na, dann gebe der Herr
seinen Segen !" Und die Hochzeit findet noch an demselben Tage statt.

Den „Briefkasten"
mußten wir der in letzter Stunde unerwartet sich häufen¬
den Marktanrwncen wegen ansfallen lassen. Wir werden
jedoch , wenn irgend möglich, den „ Briefkasten" am Montag
bringen.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Delmenhorst. Sonntag , den 1 . Oktober d . I . , nachm . 4 Uhr,

bei Gastwirt Braue in Delmenhorst. 1 . Vortrag über Zweck und
Nutzen der Obst - und Gemüseausstellung . 2 . Besprechung des
Obstmarktes resp. Verpackung des Obstes . 3 . Verschiedene Mit¬
teilungen.

Seidenstoffedirekt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von Ulten L Kousson , Lrafvlkl,
in jedem Maß zu beziehen.

Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seit einer langen Reihe von Jahren bereitet für das
Fährrichts - Examen schnell und sicher vor P . Killisch , Dir.
und Rittmeister a . D. früher Berlin jetztBraunschweig,
Bismarckstraße 6.

Alyeigm.
Oeffeutl « Sitzung der Armenkommission

Montag , den 2 . Oktober d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Rathaussaal.
Oldenburg, den 28 . September 1893.

Die Armenkommiffion.
Roggemann.

kf̂ ie Liste derjenigen fpritzenpflichtigen Per-
sonen, welche bei der Spritzenprobe vom

8 . September d . I . (Spritze Nr. 2) gefehlt
haben, liegt zur Einbringung etwaiger Ein¬
reden und Entschuldigungsgründe gegen die
erkannte Brüche im Zimmer Nr. 4 des Rat¬
hauses vom 28 . d . Mts . ab ans 14 . Tage
öffentlich aus.

Oldenburg, den 26 . Sept . 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Der Lasar
zum Besten der Heiden-Mifsion findet Dienstag
und Mittwoch , den 5. und 8 . Nov . von
morgens 10 Uhr an bis abends im Kasino
statt . Wir bitten herzlich alle Freunde der
Mission, sowohl Privat- wie auch Geschäfts¬
leute, uns helfen zu wollen mit freundlichen
Gaben und mit gütigem Besuch des Verkaufs.
Kleine und große Gaben jeder Art nehmen
bis zum 6 . Nov . dankbar an:

Frau Past. Roth, Amalienstr. , Frau Past.
Partisch, Steinweg , Fr. v . Beaulieu Marc . ,
Cäcilienstr. , Frau von Buttel , Bismarkstr .,
Frl. Wietiug, Theatcrwall , Frl . Buddenberg,
Kastanien-Allee, Frau Kickler, Kastanien-Allee,
Frau Geh . K . -R . Ramsaner , Kastanien-Allee.

Oldenburgische Staatsbahn.
Mit dem 1 . Oktober d . I.d ) , 8 wird die Station Welldorf

des Eisenbahn - Direktions-
Bezirks Köln (linksrheinisch) ,
welche bisher nur für den

Güterverkehr in Waggonladungen eingerichtet
war , für den unbeschränkten Güterverkehr so¬
wie für die Abfertigung und Annahme von
Leichen , lebenden Tieren und Fahrzeugen zu¬
gelassen.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

»

4

ährend des
Ei!r« 88 « i

Kramer - Marktes : ^
r >i8v« iii « nt

m
Steingut.

Teller , Tassen ä 5 Gemüsekummcn, groß,
von 20 <Z an , Nachttöpfe, Waschbecken,
Tonnen mit Schrift von 40 h an , Torten¬
schüssel 80 h , Salz- und Mehlfässer 1

Porzellan.
Tassen, echt Porzellan , von 10 h an,

Gemüsekummcn Terrinen , Schüsseln, oval
und rund , Waschbecken , Teller rc. rc.

Mache besonders Wirte auf obige Waren
aufmerksam.

Waschtoiletten , groß , von 3 ^ an,
braunes Steingut,

Glas.
Weingläser , diverse Reste, sehr billig,

Wassergläser von 5 an , Biergläser,
Schnapsgläser , Butterdosen , Zuckertöpfe

und Milchgüsse,
Compotkummcn rc . rc.

Toiletteeimer mit Bügel , von 2 ^ an,
als : Einmachtöpfe, Pullen, Blumentöpfe,Ferner : Blumentöpfe , bunt , 1

Kaffeeservice zu 4 — Sodann noch ein großer Posten
Bundtöpfe , diverse Kummen und Setten rc. sehr billig.

Da die Preise in diesem Jahre außerordentlich billig gestellt sind, so sehe ich recht flottem Besuch entgegen.
Eingang : Langestr . 75 u . Kurwickstr. Ir

Habe noch einige ältere eiserne

sowie

Kinderbadewannen
unter Einkaufspreis abzugeben.

Neue Muster , schöner blanker Guß in

Regulierösen, amerik . Oesen,
guszeis . u . geschmiedeten deerden,

Kesselösen
durch günstigen Abschluß zu erheblich billigeren
Preisen.

Xoklönkasiön,
OeeimalvvssgkN)
81aub>vsnnen,
ais. ketktvllen,
lagüutenailien,
6kU' ÜiN6Nl(S8lkN,

Toefkabten,
Wsgsnwinäsn,
lsuekepumpW,
sslinten,;
i.itsrmaasse,
kaubesoklÄge,

llkutsobe unll engl . Warkreuge auf Larantie,
alle llsus- u . Xüekkngerätsobaftenin schöner
Ware und großer Auswahl zu den bekannten
billigen Preisen.

Auch habe groste Kartoffelkiste« billig
abzugeben.

Otto Ravens
am Gertruden - Kirchhof.

Während der Mnrktwoche

Gänzlicher Ausverkauf
sämtlicher sich im Lause des Jahres angesammelter

Tuch- und Mlckskm -Nche,
darunter passende Reste zu Anzügen , Paletots und Beinkleidern,
sowohl in einfachen sehr haltbaren , wie in Hochfeinen Chebiot-
und Kammgarn -Qualitäten , sowie auch sämtlicher in anderen
Artikeln sich angehaufter Reste und zurückgesetzter Sachen

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Leisler Weberei Bussen L ko.

DcrlMMMg.
Zwischenahn . Die hicrselbst an der

Hauptstraße belegenenoüm Schuhmacher-
schenImmobilien sollen mit Antritt zum
1 . November d . I . resp . 1 . Mai k. I.
im ganzen oder in S Abteilungen auf
mehrere Jahre anderweit verheuert werden.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten melden.

RheinischeWeintrauben
sind in diesem Jahre außerordentlich süß und
gewürzig, wie solche in diesem Jahrhundert
kaum gewachsen . 10 Psd . - Postkolli , sachlich
nnd sicher verpackt, frco. 3 ^ 60

tlolrliausp,
Obstplantagen . Kreuznach.



Die Brocken-Sammlung
für Bielefeld

ist vorn Steinweg in die Wilhelmstr . 5 ver¬
legt worden und wird Herr G . Garlichs,
Aufseher a . D . , den Empfang der dorthin ge¬
brachten „ Brocken " überwachen , sowie den
richtigen Versand nach Bielefeld leiten und zwar
unter Beihilfe eines diese gute Sache gern
fördernden Freundes der Anstalt.

Wir fordern jederinann freundlich auf , alle
nenn - und unnennbaren alten Dinge , die man
zu nichts und nirgends im Haushalt mehr
braucht , dorthin zu bringen , von wo aus sie
den Bielefelder Anstalten zugeschickt werden,
die sie mit Dank annehmen und verwerten.

Arrnensache.
Osternburg . Oeffentliche Sitzung der

Armenkommissiou am Montag , den 9 . Oktober,
nachmittags 3 Uhr , im Hause des Gemeinde¬
vorstehers.

Die Armenkommission.

Nadorst . Landmann Herm . Lübben
Hierselbst , nahe beim „ Schiefen Stiefel, "

läßt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag , d . 26 . Oktober d . I.
nachm . 1 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 braune Stute , 8 Jahre alt,
2 Doppel -Pony , 13 Jahre alt,
3 tiedige Kühe,
3 milchgebende Kühe,
1 jähriges Rind,
2 guterhaltene Ackerwagen , darunter einen
mit eis. Achsen , 1 Paar neue Wagenleitern,
mehrere alte dito , Wagen -Hecken , Stühle
und Dielen , mehrere Ein - und Zweispänner¬
deichseln , 1 Radpslug , 3 Eggen , Tauhölzer,
Reepen , Bindebüume , Wagenketten , Pferde¬
geschirre , 1 neuer Schweinekasten auf Rädern,
1 Staubmühle , 1 Schneidclade , 1 kupf.
Kessel , 1 eis. dito , 1 große Schaalwaage,
1 Karnmaschine , 1 Glasschrank , 1 eich.
Kleiderschrank , sowie viele sonstige Acker-
nnd Hausgeräte;

ferner : 4 Stämme starke Eichen , 8 Scheffel¬
saat grüner Roggen.
Nach dem Mobiliar rc. - Verkauf beab¬

sichtigt Lübben seinen am Hauptwege beim
„ Schiefen Stiefel " belegenen ca. 10 Scheffel
Saat großen Placken, gutes Acker - und
Weideland , auch als Baustelle sehr geeignet,
aus der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Rstllr.

Verkauf
von durch Feuer beschädigtem

» OlL
in den SLaatssorften des Forst¬

distrikts Oldenburg,

1 . Am 23 . Oktober 1893 . Forstort
Neuosenberge:

ca . 600 l >o Kiefernholz , Balken , Sparren,
Latten , Pfähle und Brennholz.

Käufer versammeln sich vormittags 11 Uhr
bei Los Nr . 1 am Hauptwege Oldenburg-
Bümmerstede -Sandkrug (4 llio von Station
Sandkrug entfernt ) ;
2 . am 24 . Oktober 1893 . Forstort

Wunderhorn:
der durch Feuer beschädigte 15 - bis 35jährige
Kiefernbestand auf ca . 40 du ; geringe Latten,
Hopfen - und Bohnenstangen.

Käufer versammeln sich vormittags 11 Uhr
bei Nr . 1 des flächenweise und zur Selbst¬
aufarbeitung zu verkaufenden Holzes bei der
Holzwärterwohnung am Barneführerholz (ca.
3 llm von Station Sandkrug entfernt .)

Amt Oldenburg , 1893 , Sept . 20.
Hay essen. _

Veatsvdv AHIititrUivast- Vei sivlivronxsÄiistalt
iu Usunov ««'.

LödsutsodsteVsrs . -^ust . dieser4,r1. Versieks-
rulrzsdestLiiä Lude 1892 : 162,728 kolioen über
rund 190 Millionen LIK . Vers . - 8uwms; Verinögens-vestnnd rund 48 Nill . Nk. ; Dividendensoodsoder
1 Llill . Llk ; Invalidenlonds 234,00 AK . ; 4ns-
LLlllnnxen dis Lude 1892 2 '/s klili. AK . Imdndre
1892 vsreu sn erledigen 23,600 Anträge aber
87 Llill . LIK. Vers . -8nilli«s.

visjeiiiNen Aitxlieder , velvde r »i» 1 ttet.
<1. d . xnr LinsteNnox xvlsnxeii , verden « r-
siielit , sie !, deknks / tusLskIunß : Ikres Ver-
«lodt rii » g> k«p >t» l8 avkst Nividvndva « o die
» nteirieiejiii « le Nnliptoxenllir x. u wende « ,weleiie das keti eisende kostenfrei kesoext.

Auskunft erteilt nvd Lutrsge nimmt entgegen:
! >ie IlLUpazentnr Oldenburg,

w Bibers. Hsd .-8tr . 52.
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wig IilchöeL,
Kunsthandlnng und Vergoldern,

innerer Damm 12 , gegenüber dem Schloß.
Großes Lager plastischer

^ Grps -, Elfenbein - u.

S
«
o

LkLtÄHVGL '
lLS- Mt

Mnrmoegntzfiguren.
AW "

Große Auswahl in "MH
9 Oelöruekkn , ferligen i. ieli1äruel <6n u . ilupforstieken.
2 Außerdem empfehle mein großes Leistenlager (180 verschiedene Muster , in
V jeder Preislage ) zum Einrahmen von Bildern.

A Auf bei mir gekaufte und eingerahmte Bilder gewähre ich be - O
O sondere Prozente.

Großes Lager fertiger

Holzsäulen simi Mfjielleu von Figuren.
O 8perialiiä1 : sollte Florentiner Kollirülime.

oreomUtOUo reo « orMmesAQrr

Unsere Geschäfte sind auch vom 1. Oktober bis zum 1. April an
Sonn - und Festtagen von 8 bis 10 Uhr morgens und von 12 bis 3 Uhr
nachmittags geöffnet.

G . Gebken.
A . Neumann.
D . Hoes.
E . Springer.
E . Virchow.
Th . Döhter.
CH . Hellmers.
I . Mich elfen.
F . Wedemeyer.
F . Kuck.
Wwe . zum Brock.
H . Brötje.

H . Leisner.
I . Moorhusen.
F . Riemer.
I . Köntje.
B . Böhlken.
E . Suhr.
F . Meyer.
G . Wübbenhorst.
G . zum Brook.
H . Kröger.
H . Meinen.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 11 . Oktober d. I .,
morgens 6 Uhr

und nachm . 3 Uhr anfangeud,
sollen im Aukt ionslo ka lc an der Ritterstraße
Hierselbst folgende Sachen als:

1 nußb . Sofa mit Ptüschbezug , 1 do . Damen¬
schreibtisch , 1 do . Bücherschrank , 2 Herren¬
schreibüsche , verschiedene Sofas und Divans,
Kommoden , Spiegel , Kleiderschränke , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplntte , mehrere Betten und
Bettstellen , Tische , Küchenschrünke , Rohr -,
Polster - und Lehnstühle , 1 Nähmaschine,
1 Waschmaschine , 1 Schreibpult , Bilder,
Lampen , Haus - und Küchengeräte , sowie
eine große Partie Manusakturwaren w.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . F . Lenzner.

Empfehle meinen schwarzen Schafbock zum
Decken. Alexanderstraße 36.

W
Nesskrlieri

/ Sk"

geseiiütrt-

r

Mrünextrskt - Kisr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Bon höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten , schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende , Magen¬
kranke rc. verordnet . 16 Fl . L '

z Ltr.
oder 33 Fl . L */ . Ltr . für M . 3,66.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei

etmsiopll Kk ' Olki '
jAN,

Berlin bl . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen , Prospekte , Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schüttina-
straße 5.

W . MM «
,

Oldenburg , Isngestrssse 27.
ZPenal-Getchäst

modernerBesatzartikel
aller Art,

vom einfachsten bis znm feinsten
Genre.

- — » -

Zammet, 8eiäen8lo1f6 , fflaraboul,
6a >Ion8 , ?08amenienie - u . ?er !en-

6e8Llr , Zpilren , Läncier eie.
in großer Auswahl.

Schleier von 20 Pfg . an.

Futterstoffe,
sowie

sämtliche Zuthaten zur Schneiderei.
Eversten . Friede . Herzog zu Eversten

läßt am

Mittwoch , den 25 . Oktober d . I . ,
nachm . 2 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause an der Bloherfelder
Chanffee , wegen Aufgabe seines Haushalts,
folgende Sachen , als:

2 Sofas , 1 Sofatisch , 6 Rohrstühle,
1 Rohrlehnstuhl , 6 Rüschenstühle , 1 do.
Lehnstuhl , 1 Kommode , 3 Tische , 1 zweithür.
Kleiderschrank , 1 Regulator , . 1 Wanduhr,
mehrere Bilder , 2 vollständige zweischl.
Betten , 2 zweischl . Bettstellen / 1 Milch¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Tellerborte , viele
Haus - und Küchengeräte , 1 fast neue Bntter-
karne , 3 eis. Kochtöpfe , 1 Petroleummaschine,
1 Schneidelade mit Messer , 1 Waschtrog,
1 Waschbalje , 1 Schweinetrog , 1 Schieb¬
karre , 1 Kreitkarre , 1 Bvhnenmaschine,
1 Bohnenfaß, 1 Regentonne, ferner zwei
fast fette Schweine,

'
1 Milch-Ziege rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe _ _ F . Lenzner.

Ein junges Mädchen
sucht auf 5 bis 6 Monate in Oldenburg ein
Pensionat .

'
Offerten bitte unter ? . 763 in

der Exped . d . Bl . abzugcbcn.

Landwirtschaftliche
Winterschule

zu

Zunschemhu.
Direktion : W . Pieper.

Untcrrichtsgegenstände : Ackerbaulehre , Tier¬
zuchtlehre , Tierheilkunde und Gesundheitslehre
Physiologie , Chemie , Physik , Naturgeschichte/
Rechnen , deutsche Sprachlehre , Geschichte und
Geographie , Zeichnen , Feldmessen , Rechtskunde
Betriebslehre nebst Buchführung , Naturgeschichte
Lektüre .

' '

Eröffnung am 16 . Oktober . Schluß 20 . Mai.
Anmeldungen nimmt Herr Gemeindevorsteher

Feldhus entgegen.

_ Vs8 llui -aiorium.
Der

Total-

Ansverkauf
des Ili6üöo ^ an836n'8evkn

UanufAktuewueen - k.agen8
befindet sich jetzt

Lekterristr. 41
und wird bis zur gänzlichen
Räumung des Lagers zu
außerordentlich billigen
Preisen fortgesetzt.

Es sind noch in großer Aus¬
wahl vorhanden:
schwarze u . farbige Kleiderstoffe,
Kleid erflanelle , Damrntuche,
Cheviots , Beiderwands , Kleider-
parchend , Kattun , baumwollene

Schürzenstoffe , Zwischenrock¬
stoffe , Hemdentuche , Croises,

Plüschpiqnss , Kleider - und
Mantelbesätze , Rock - u . Hemden-
flanelle , Coatings , Gardinen,

Waffeldecken , Regenschirme,
Tricottaillen , seidene Tücher,
Corsetts , Bettbezüge , Bettzeuge,
Leinen , Halbleinen , Handtuch-
Zeuge , Handtücher , Servietten,
Tischtücher , Bettinlitte , Bett-
sedern und Daunen , Buckskins
und Paletotstoffe , Futterstoffe,
weiße Damaste zu Bettbezügen,

Damen - Wintermäntel - Stoffe,
Regenmäntel und Winter-

_ Jaquettes.

Kameel-
haar - sowie wollene Schlasdecken
in Jaeguardmuster und in glatten
Falben , Melangen von einfach billigen
bis zu den hochfeinsten Qualitäten ; ferner

Pferde-
- ecken sowie schwere Stall - und
Wagendecken in den bekannten un¬
verwüstlichen Qualiäten aus kräftiger
Naturwolle. Als ganz neu empfehlen

Sport
und hochelegante Eguipagendkcken
mit Jaeguardrand , doppelseitig . (Die
Farbe an beiden Seiten verschieden, zu
sehr billigen Fabrikpreisen .)

Avisier p/vbsrei,
lcM886N L 6v.

Gesucht
zum 1 . November ein tüchtiges , akkurates

Mädchen
vom Lande , für Haus - und Gartenarbeit,
gegen hohen Lohn.

C . Rohr,
_ Wechloy bei Oldenburg.

Gesucht wird von einem jungen Ehepaar
ein gewandtes Mädchen für Küche und

Haus . Lohn 240 ^ bei freier Reise.
Näheres bei k̂ rau Vrv8t , Heinrichstraße 3.
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sowie
tzuxkins ru Knabenanrügen

empfiehlt
in großartiger Auswahl

zu bekannt billigen und festen Preisen
M . 8 « I »r »Li » » ni » ' 8

36 Achternstraße 36.

Gebr . Schacftrs,
Langestr. G8>

Mllene8ii-umpf-
, Kukr- u.

8Ü> 8i6N ^ 3k' 6N
VL Zr « 8 L VL «l «4» n

Zpec.
deutsche und englische Fabrikate.

Größtes Lager
sämtlicher Unterziehzeuge. Strümpfe,
Handschuhe, Shawls , Westen, Kra¬
watten, Shlipse , Oberhemden, Kragen,

Stulpen , Taschentücher re. re.
bei billigster Preisstellung. _

H Korn,
Achternstraße 43.

Empfehle in größter Auswahl zu billig¬
sten Preisen:

Garnierte Hüte,
Modell - Hüte,

Reise - Hüte in neuesten Faxons und
Farben,

Ungar. Hüte, Bänder . Sammete u. Federn,
Handschuhe"

Korsetten, Schürzen , Rüschen,

Schleier
Brautschleier.

LOL»««
Prima Anthracit -Kohleu,

„ Piesöerger „
„ Anthracit -Briquetts,
„ Salonkohlen,
„ Wests . Nutzkohlens (dopp. gesiebt.)
„ zerkleinerten Coaks

liefert jedes Quantum zu billigsten Preisen
6ani / ^ulöndaok,

Kurwickstr . 8 und Schäferstr. 13.

Neuheiten.
Herren-Kraumtten

in großer Auswahl.
n . liupnau . Laageßr. Z7.

Rastede. Bccinen weißen Lama-Ziegenbock
empfehle zum Decken. _ W . Gröber.

Ekern bei Zwischenahn. Meinen
Meißen, einstimmig angekörten, vonprämiierten

Eltern abstammenden

empfehle zum Decken.
Fr . Hempen.

M . Bin auch nicht abgeneigt, denselben zu
Mausen. _ _

Osternburg. Ges . aus sos. einSchuh
iriachergeselle . v . Vablönkamp, Sandstr. 2.

Kegelfeeunden , Klubs re.
zur Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage meine neu erbaute, auf das
vorzüglichste eingerichtete

Sk O « PP « I Ä
eröffnet habe, die noch an einigen Abenden der Woche zu vergeben ist. Prompte
Bedienung versprechend, bitte um geneigten Zuspruch.

Nadorsterstratze 45.

Kramevmarkt ! Mmneümäüktr

„Hotel zum Lindenhof."
Zonniag , l! . l . Okioben, u . ä . 4 . Okloden,

in den
neuerbauten , bedeutend vergrößerten

« NiLU » « ! » :

Großer öffentlicher Fest - Saü.
WU- Militär - Musik. "WA

Das Etablissement ist großartig , sowie feenhaft dekoriert.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement bis IS Uhr 1 Mark.'

Hierzu ladet ergebenst ein M . 8t « « »IlOL

VA. Doodt s Etabliffement . A
^ ^rti8ii8oti6r t-eiier : iViax I_ar86n. ^Z - ^
« lü , Ä « « Lur > n, « i « > rLr kt:

Sonntag und Mittwoch ._ ^

8 » II . D
8EMontag , Dienstag , Donnerstag und Freitag:

Großes Konzert
^ lisr ungari8oli6n Ikgsunen - Kllpsüs Ki8 8e >a . ^

G ssamüis 8en 8mb , klang . knllun , kluffy 8anr1kl u . 8 . w . ^
A Anfang V Vs Uhr. Entree 56 Pfg . ^

Neuheit»
treffen täglich ein.

w . Isddsnjoksnns,
gegenübsn

ctem ffatdause,
N ist die anerkannt beste u . billigste ^
D Bezugsquelle für alle Arten eL

Seieilchtnugs-
Gegeujlände.

8elnlle Worms.
6oi'8osl)6tz'iiiii (len l . Xttv . u . vr . Xäl >. ^ nsünnlt
nnentAeltl . duroii d . Oiielltioii: i. 6Ümann. llkling.

Lrsllllsedveiger ?ääsgoglum.
ev « v«88 . diMvrv « rlvatsvllnl « . VordsrsitrniA kur

Lenk - und O^ DL« »8 . Vortk » , « rks »» , Untiirnin Lss.
« nrsv ck. 4 > -4 v «»in IliAönss Laus . Ourten . Orcks Qsllrirr8,11s.
Ltsts ^.ulsisllt . Outs und xrsisv . Lsnsiov . lKmptvbdnnFki » vtv . duroll
dis 8oirnIIsitnir̂ : 8r »« « s«I>tiv« lzx , lluramsIsdnr^srKtrusss 10.

Eine grotze Auswahl der neuesten

lsguvtk , 6sp«8,
Winter -

, Kaffee- , gegen-
unl!

Pk ' omenaclkn - Wänttzl.
Ferner für Kinder:

Jaquetts, Regen- und
Winter -Paletots.

Ein großes Sortiment

neuester Kleiderstoffe
mit dazu passenden Besätzen.

Älinig - und paletotstoffe,
Herren - ' " '

s ,
Regenschirme,

Ro»leanr;enge
in allen Breiten.

Teppiche und Möbelstoffe,
Engl . Tüll -Gardinen.

/W8waßl8snäungen unci Nüster franko.

Anterziehzeuge
für Herren, Damen und Kinder.

Korsetts

HVSli» 8 t « L « ,
4 , äußerer Damm 4.

Ausschank im Glase zu mäßigen
Preisen.

Osternburg. Zu verkaufen ein fast neues
Fahrrad , Brennabor mit Pneumat. Reifen.

Ulmenstraße 5.

Nadorst. Empfehle meinenSchafbock
zum Decken.

G . Behrens , Scheideweg.

Rückgratsverkrümmungen
werden in unserer seit über 37 Jahren be¬
stehenden Spezial -Heilanstalt für diese Leiden
mit besten : Erfolge behandelt.

8otlWKÜ . ii6i ! g^MNL8ti80tlS8
ln8iitut,

Bremen , Ellhornstr. 25.
Direktor : Sigfrid Ulrich.

Zum 1 . November d . I . ein zuverlässiger
Knecht.

Rehorn bei Hahn. Wiegreffe.

in eleganten Formen , tadellosem Sitz,
(mehreren patentierten Neuheiten .) Reiche
Auswahl , Preise sehr billig.

/ l . Üsntzl , l.angs8tr. 43.

Gummischuhe
ächt russische, bekanntlich die haltbarsten,
Regenschirme

in besten Qualitäten billigst.
A . Harret, Grotzh. Hoflieferant.

Klses - llMÜZedude
in feinstem Ziegen- und Lammleder trafen
in reichster Auswahl wieder ein und
empfehle diese bekannten guten Qualitäten.
Ein kleiner Posten 4kn. s 1 Mk. 56 Pf.
sehr haltbar und gut.

k . skLNkl,
Grofih . Hoflieferant.

Winterhan-schnhe
in Glacö mit Krimmer und Trikot, in
feinstem Wild- und Waschleder , Pelzhand¬
schuhe, Buckskin - , Kammgarnhandschnhe,
Dogskins zum Reiten nnd Fahren, sowie
alle Neuheitenin Handschuhen . Ein Posten
sehr schöner Winterhandschnhe , soweit der
Vorrat reicht , unter Preis.

A . siMLk,
Groszh . Hoflieferant.

Kopfbedeckungen
Hüte für Herren und Knaben von 1 .25 ^
an ; Mützen und Baretts für Herren,
Knaben nnd Mädchen in reizenden Neuheiten
empfiehlt in reichster Auswahl

A . ttane ! , Grotzh . HosL.

IN . GOLrSüvr ' s

Sackern und Konditorei
bringe in Erinnerung.

' Russisch Graubeod,
d 10 Pfund 1 Marl.



Pfg. die Flasche „Guten
Rotwein " bei Abnahme

von 10 Flaschen.

Ernst Hoyer,
Weinhandlung.

Entlaufen eine schwarzbunte zweijährige
tiedigeOnene.

Wilhelm Blendermann , Edewecht.

Aus weiteren Beftellbriefen
ü«°c d« P . Kneifel '

sche
II » » I Iil » litui

Geehrter Herr Kneifet! Ihre Haartinktur
hat mir vorzüglicheDienste gethan ; mein Haar
ist schon nach kurzem Gebrauch dieses ausge¬
zeichneten Mittels in wahrhaft überraschender
Weise gewachsen u . s. w . — Hochachtungsvoll
— Namen im Depot zu erfahren. Moabit,
Melanchtonstr . 7 . Berlin , 85 . März 1888.

Werthester Herr Kneifet ! Indem ich Ihnen
mittcile , daß ich durch Ihre Tinktur von
meinen kahlen Stellen nunmehr ganz befreit
bin , bitte ich mir u . s. w . — Achtungsvoll
Hermann Pietzold , Posamentier. Wolken¬
stein, den 1 . Juli.

Obiges vorzügl . Kosmetikum ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sieders , Großh . Hof-
frieseur, Langestr . 87 . In Mac , zu 1 , 2 u . 3 ^4.

Ausstellung
von Obst, Gemüse und

Fcldsriichten
zu

im „ Grünen Hof " des Herrn Löschen
am 13 ., 14 . und 15 . Oktober d. Js .,
veranstaltet von der Oldenb . Landwirtschafts-
Gesellschaft, Abteilung Ammerland.

Ausstellungsgegenstände sind bis zum 12.
Oktober, 6 Uhr abends , einzuliefern resp . franko
cinzufenden.

Entree 30 Pfg. , für Kinder 16 Pfg.
Alles nähere durch die Programme.

Die Kommission.

Moppen ! Moppen!
Meine lieben Oldenburger von Stadt und Land,
An der Sparbank ist wieder mein Stand,
Mit den beliebten schönen Moppen,
Wo Alt und Jung vergnügt nach Hoppen.
Auch Hab

' ich in diesem Jahr
Folgende andere schöne War' :
Äachncr Printen und Pflastersteine,
Nürnberger Spitzkuchen sehr feine,
Wie auch schöne Hildesheimer Makaronen,
Die n«m zum Kaffee wird nicht schonen.
Hoffentlich stärkt jeder seinen Magen,
Ich werde alles dazu beitragen.

Hochachtungsvoll
den Moppenonkel.

Oberlethe . Sonntag , den 1 Oktober:

Tanzmusik,
wozu sreundl. einladet H . Ripken.

Gesang-Verein
I « « I IS» S» I » I LI.

Am Montag , den 8 . Oktbr . d . I . :

Krosser voll
im neu renovierten und vergrößerter»

Saale des

„ Kots ! rum I-inüsnbof .
"

Anfang 7 Uhr abends . — Einführungen
find gestattet._ _ D . B.

ttof von Olöknburg.
Sonntag , den 1. Oktober:

im
wozu freundl . einladet G . Ahlers.

Ofternburg . Sonntag , den 1 . Oktober:

Großes Taiyvergniigm,
wozu freundlichst einladet I « Willers.

S » E " >

Nur noch kurze Zeit dauert der

Ausverkauf
von

«^ HLUISS»
und werden von heute ab sämtliche Waren zu Spott¬
preisen verkauft.

I-aven -Linrielilung billig zu verkaufen.
L .

Tiroler Handschuhlagcr Lle.
von » IL8 Vllrol

empfiehlt alle Sorten Glacee -, Dänisch Hirsch- und Gemsenleder - Handschuhe.
Vorzügliche Qualitäten in Winterhandschnhen in Glacee, Trikot , Seide w.

Die Bude befindet sich in der 1 . Reihe an der Kirche und ist an der Firma kenntlich.
Zur Badc -Saison in Pyrmont.

Oldenburg , auf dem Marktplatz.
Während der Dauer des Marktes:

k . Klikki -Z 86NN . grv8868 u . we !1b6rüilmt68 Hlfkntlwater,
6ireu8 unv ZperialiMen-Iruppeeilten Kang68.

Die Vorstellungen finden statt in einem großen, aufs bequemste eingerichteten und
vor allem Unwetter geschützten Etablissement und werden ausgeführt von 80 der best¬
dressierten vierfüstigen Künstler , sowie Künstlern u Künstlerinnen ersten Ranges.
Zum ersten male hier : ein russischer Kragen-Bär als Kunstreiter. Großartige Leistungen von
Fräulein Melazine Ahlers als japanesische Equilibristin , Auftreten des Herrn Alberti,
Musikphantast auf 20 Instrumenten , sowie großartige Leistungen der Affen, Pferde , Hunde
und Ziegen . Es findentäglich 3 Haupt -Vorstellungen statt : nachmittags 4 u . 6 Uhr
sowie abends 8 s/z Uhr.

Preise der Plätze : Sperrsitz 1 erster Platz 80 ä , zweiter Platz 50 -Z,
Gallerie 30 H . Kinder bis zu 10 Jahren zahlen halbe Preise , sowie Militär vom Feldwebel
abwärts ermäßigte Preise . Hochachtungsvoll

AUvrs Direktor,
Inhaber von 22 kaiserlichen u . königlichen Hof-Diplomen , sowie des goldenen Lorbecrkranzes.

M . Vor der Bude befinden sich die kleinsten Pferde der Welt.

Zum erste« Male in Oldenburg.
Während des Jahrmarkts täglich von 3 Uhr nachmittags an Vorstellungen:

Die Marmorbrant.
Größte Illusion der Jetztzeit.

Dies wirklich großartige Schaustück, welches in ähnlicher Weise wie die Original -Jllusion-
Galathöe in Castans Panoptikum in Berlin dem Publikum hicrselbst in großartigem Maß¬
stabe mit prachtvollen Blumenverwandluugen vorgestellt wird , hatte überall einen bedeutenden
Erfolg . Ich bin überzeugt, daß dasselbe auch hier mit Beifall ausgenommen werden wird.
Alles Nähere durch Zettel und Plakate.

Preise der Plätze : 1 . Platz 30 Pfg . , 2 . Platz 20 Pfg . Kinder die Hälfte.
Um zahlreichen Besuch bittet der Besitzer Ad . Militz.

Familien -Publikum besonders empfohlen.

Oldenburg. OriginLi -Ivkater k
'fkräsmLrki.

Geschw . Mel ich.
Größtes und elegantestes, transportables Etablissement in diesem Genre in Deutschland, 1000
Personen fassend, brillant mit Gas beleuchtet, vor jeder Witterung geschützt.

Täglich während des Marktes : 3 große Gala -Parade -Borstellungen.
Anfang der ersten nachmittags 4 Uhr , der zweiten 6 Uhr . Hauptvorstellung abends 8 Uhr.

In jeder Vorstellung findet neues , großartiges Programm statt.
50 Personen 50.

Die hervorragendsten Kunstspezialitätcn der Welt . Künstler und Künstlerinnen aller Nationen.
Hier noch nie gesehene Kunstkapazitäten allerersten Ranges . Lust - und Parterre -Gymna¬
stiker. Jongleure , Equilibristen . Balance -Manipulators , Elektrische Clowns , Drahtseil¬
künstler, Bravour -Turnerkönige an den drei feststehenden Recks . Vorführung der einzig
wunderbar dressiertenHunde , Ricsendoggen , Tauben,Kakadus, Papageien, Aras re . Darstellungen
feenhafter Tableaux , große englische Pantomimen , Zaubermärchen aus 1001 Nacht. Auftreten
des bis jetzt noch nie besiegten Herkules, Ringkämpfers und Kettensprengcrs Karl Axer, ge¬
nannt der „ Mann von Eisen und Stahl "

. Derselbe wird eiserne Ketten, welche eine Trag¬
kraft von 300 Kilo haben, mit den Händen zerreißen, sowie mit Arm- und Brustmuskeln zer¬
sprengen. 500 Mark Prämie demjenigen , der ihn besiegt.

Alles Nähere besagen spezielle Programme.
Preise der Plätze:

Sperrsitz 1 Mk . 20 Pfg. , I . Rang 80 Pfg. , II . Rang 60 Pfg. , Gallerie 30 Pfg. Kinder zahlen
bei Nachmittags -Vorstellungen aus allen Plätzen die Hälfte.

Konzert-Piessen durch die eigene Theaterkapelle . Alles in dieser Branche
Gesehene wird bei weitem übertroffen. Es laden höflichst ein

Hochachtungsvoll

Uch-eiykeller Oldenburg.
Während der Markttage Mabendlich

bei freiem Entree . Speisen und Getränke empfehle in
bekannter Güte stets in reicher Auswahl , auch ff. Moktnrtle.

Das Lokal ist ans das schönste renoviert.

AM.

Quart. IMk. Itoi-üööutsclis

Heforin
üeiWB. Lni . MiM.

Billigstesillustr. WitzblattNorddeutschlands.Quartal 1 Mark. Zu bestellenbei der Post.

Oldenburger "

Schützenhof
Sonntag, den 1 . Oktober:

GroßesStreich -lim,M
unter persönlicherLeitung des Musikdir

H . Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Programm ly z l

Nachdem:
' '

KrosssröÜMÜLÄ!
Tanz -Abonnement bis 18Uhr IM

Ansschank von Löwenbrän . 1
l. oui8 Wie . l

Schulzenhofz. WunderbüÄ
Sonntag, den 1 . Oktobers

Großes
Garten -Konzert.

Anfang4 Uhr . Entrees«
Nachdem:

Großer öffentlicher
Hierzu ladet freundlichst ein !

Gustav Diekmann.
178 . Abends: Salon -Scheibenschießen.

Zinn Grünen Hol
Am 1 . und 4 . Oktober:

Krosser kesl -LÄ
Entree frei . Anfang 4 Uhr.

Tanz -Abonnement 1 Mark,
kbenös brillante elektrische keleuobtm

lies gsnren Etablissements.
Es ladet freundl. ein Heinr . Habel

Sonntag, den 1 . Oktober:
Großer Lall.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonnement 1 Akk.

Es ladet freundlichst ein Joh . West
Radorster Krug . Am Sonntag , 1 . Oktt!

Große Tmtzpartie,
wozu freundl. .einladet G . Theilmm

Eversten.
Zur fröhlichen Wiederkm

(früher Zoologischer Garten)
Sonntag, den 1 . Oktober:

Großes Talyorrgnügkl
Hierzu ladet freundl . ein E . Schulst

Eversten . „Tabkenburg
Sonntag, den 1 . Oktober:

Großes TanMrgickgtl
wozu freundl . einladct I . H . Heinem«

kseker 's ^t3bÜ886M6k!
Ofternburg.

Sonntag, den 1 . Oktober:
Großer EaU . ^

Entree frei. — Anfang 4 Uhr.
Tanz - Abonnement 1 Mark . !

Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Beim

Zum Krähnberg
( Donnerschwee .)

? onntag , den 1 . d . Mts . :
6N0886 l3N2PLrt >6

mit doppelt besetztem Orchester,
wom ergebenst einladet 8 . Warnoliö-

Donnerschweer Kruj
Sonntag, den 1 . Oktober:

LIvliiS »' VuLL,
wozu ergebenst einladet F . ReckemH

„Zur Erholung.st

Bürgerfelde.
Sonntag, den 1 . Oktober:

^ Kleiner Ball , ^
wozu freundlichst cinladet Aug . Rieck

Berlin und Drsck von B . Schars, für die Redaktion veramwortlichr Q. Schars in Lldenbur̂ , P -ittstraße V.
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Vom Saume - es Lebens.
^ Roman von Herman Thom.

(Nachdruckvertaten^
(Fortsetzung .)

Herr Redler machte ein süßsaures Gesicht ; er fragte
sich im Stillen , ob sein Chef sich auch so vertrauensselig
zeigen würde , wenn er , der einfache , wenn auch langjährige
Beamte an der Stelle Baron Blendheims , des Kavaliers,
allein hier gestanden hätte.

„ Wäre es nicht angezeigt , den Diener zu befragen ? "

bemerkte er langsam.
Nicht ohne Befangenheit öffnete der Bankier selbst die

Thür zum Vorzimmer ; es war leer.

„ Sie sehen , Johann ist nicht auf seinem Posten,
"

sagte
er mit wahrer Erleichterung ; „ wer weiß , wie lange er schon
fort ist ! Ich habe in der letzten Zeit wiederholt bemerkt,
daß er sich Nachlässigkeiten zu Schulden kommen ließ , und

ihm aus diesem Grunde auch bereits gekündigt .
"

Dies war die Wahrheit , und es bildete in der Folge
den einzigen für Baron Blendheim günstigen äußeren Um¬
stand in dieser Angelegenheit . Denn es gelang der Polizei
keineswegs , die Hoffnungen des Bankiers zu verwirklichen:
Thäter wie Brillanten zeigten sich unauffindbar , Blendheim

's
unglückselige Anwesenheit im Augenblicke des Diebstahls aber
blieb kein Geheimnis.

Zwar ging der Bankier in seinem unerschütterlichen Ver¬
trauen zu dem Manne , den er genau kannte , so weit , diese
Anwesenheit geradezu abzuleugnen , wenn er darüber befragt
wurde ; allein seine gute Absicht mißlang , denn Herr Redler
hatte trotz der dringenden Aufforderung seines Chefs ge¬
plaudert , wenn auch ganz leise , ganz verstohlen und unter
allen möglichen Vorbehalten.

„ Bewahre natürlich , daß ich daraus etwas schließen
wollte , Baron Blendheim ist ja ein Kavalier " — mit welch'
boshaftem Behagen verweilte der mißgünstige Mann auf
diesem Worte ! — „ aber es ist einmal so : er war allein
dort ; mein Chef sagte es selber , wenn er auch jetzt nichts
davon wissen will . Natürlich , ein Kavalier — den giebt man
nicht so leicht Preis ! "

Als der Bankier hinter das perfide Verhalten seines
Untergebenen kam , wollte er ihn anfänglich fortjagen ; allein
die Furcht , daß der gefährliche Mensch aus Rache möglicher¬
weise mit einer öffentlichen Beschuldigung hervortreten könnte,
von der das Gericht hätte Notiz nehmen müssen , hielt ihn
ab ; er begnügte sich, Redler aus seiner persönlichen Nähe zu
entfernen , indem er ihn in eine andere Abteilung des Bank¬
hauses versetzte.

Es konnte nicht ausbleiben , daß das Gemunkel , welches
sich mit seinem Namen befaßte , schließlich auch Robert 's Ohr
erreichte.

Der Bankier hatte ihn noch am Tage des Diebstahls
vertraulich gefragt , ob in jener Stunde während seiner Ab¬
wesenheit niemand ins Zimmer getreten sei.

Darauf war die unbefangene Antwort des Barons ge¬
wesen : „ Ich kann darüber wirklich keine bestimmte Auskunft
geben ; ich sah die ganze Zeit zum Fenster hinaus und war sehr-
zerstreut . Daß die Kasse offen stand , hatte ich ganz übersehen,
sonst wäre ich aufmerksamer gewesen . Es ist wohl möglich,
daß , wenn ich eine Thür gehen oder Schritte gehört haben
würde , ich gedacht hätte , es sei ein Diener oder Beamter des
Hauses , und mich nicht weiter daran gekehrt hätte ; ob aber
thatsächlich eine Thür ging , kann ich nicht behaupten .

"

Da der Bankier , nachdem er diese Antwort erhalten , ganz
ruhig und freundschaftlich Abschied nahm , dachte Robert
zuerst gar nicht weiter an die Sache , außer daß er seinen
alten Bekannten herzlich bedauerte , da er wußte , daß die
verschwundenen Steine einen sehr großen materiellen , aber
auch einen Liebhaberwert für ihn besaßen.

Allein , nach einiger Zeit wiederholte sich dieselbe Frage,
welche der Bankier gestellt hatte , auf den Lippen zahlreicher
Personen der Gesellschaft , und dies , verbunden mit der Be¬

merkung , daß das Gespräch in der Regel stockte , sobald er

herantrat , ließ in dem unglücklichen Manne eine Ahnung des

furchtbaren Schicksals aufdämmern , welches ihn betroffen
und ihm so unglaublich erschien , daß er es lange Zeit nicht
fassen konnte.

Er stand diesem Schicksale völlig wehrlos gegenüber.
Eine direkt ausgesprochene Beschuldigung kann man entkräften,
indem man sich dagegen verteidigt ; allein wie soll man einen

solchen ungreifbaren , unsichtbaren , von jedermann geleugneten
und dennoch vorhandenen Hauch abwehren , der sich vergiftend
über die ganze Existenz eines Menschen legt ? !

Blendheim ging zur Polizei und verlangte eine Unter¬

suchung.
Der Polizeipräsident zuckte höflich die Schultern : „ Kein

Grund dazu , niemand klagt Sie an .
"

Er stellte verschiedene Freunde zur Rede , bei denen er

unleugbare Zeichen des Mißtrauens bemerkt zu haben glaubte;
er verlangte Aufklärung , Genugthuung von ihnen ; sie lachten
ihn aus , wenn schon etwas gezwungen , wie es ihm wenigstens
schien : „ Aber lieber Blendheim , was fällt Dir ein ? "

Die Lage war die : niemand vermochte zu glauben , der

bisher von aller Welt hochgeachtete und der ersten Gesellschaft
angehörige Mann könne dieses gemeine Verbrechen begangen
haben ; jedermann aber mußte sich gleichwohl gestehen , daß
eine Anzahl gravierender Umstände gegen ihn vorlag , deren

Gewicht sich nicht ableugnen ließ . Man glaubte nicht , aber
man fühlte sich unsicher , und je mehr man sich bemühte,
diese Unsicherheit zu verbergen , desto mehr empfand sie der¬

jenige , dem das Bemühen galt.
Er meinte , man wolle sich nicht mit ihm schlagen , weil

man ihn für einen Dieb halte , und um der Sache auf den
Grund zu kommen , zwang er einen Offizier , ihn herauszu¬
fordern , indem er gewaltsam Streit mit ihm anfing und ihn
dabei öffentlich beleidigte.

Das Duell fand statt ; Blendheim , der dem Gegner , den er

zum Kampfe gezwungen , nachdem er dies erreicht , kein Leid zu¬
fügen wollte , schoß dabei absichtlich in die Lust ; der andere , ob

absichtlich oder unabsichtlich , streifte ihn mit seinem Schüsse
bloß leicht am Arme.

Im Grunde war die Lage Blendheims nach dem Duelle

nicht viel anders , als sie vordem gewesen . Hatte er auch
eine momentane Erleichterung durch den Umstand empfunden,
daß es angenommen worden war , so hielt dieselbe doch nicht
lange vor . Er sah , daß jener Hauch immerfort auf ihm
lastete , daß er sich in keiner Weise davon befreien konnte.
Was er auch thun , wohin er sich auch wenden mochtOftmmer
war es ihm , als blickten alle Leute nach seiner Brust - und
als trüge er dort eine Tafel mit der Aufschrift : „ Er war
allein bei der offenen Kaffe .

"

Nur eine Hoffnung gab es : die Auffindung des Diebes.
Blendheim opferte den Rest seines ererbten Vermögens , um
die Erreichung dieses Zieles durch Nachforschungen zu fördern.
Allein vergeblich ! Die Polizei der ganzen civilisierten Welt

fahndete nach dem Uebelthäter , die Juweliere in allen Städten

besaßen Beschreibungen der gestohlenen Steine ; aber Raub
wie Räuber blieben verschwunden!

Es war ein unerklärlicher Fall.
Robert war nahe daran , den Verstand zu verlieren.

Dennoch beherrschte er sich äußerlich . Es war ihm furchtbar,
Menschen zu sehen ; trotzdem ging er mehr denn je unter
die Leute . „ Sie könnten sonst denken , ich zöge mich aus Schuld¬
bewußtsein zurück .

" War er aber daheim , so schloß er sich
allein in seinem Zimmer ein . Sonst war es feine liebste
Zerstreuung gewesen , mit seinen Kindern zu spielen ; jetzt war

es ihm eine Qual , die Kleinen zu sehen , denn er dachte
dabei unaufhörlich daran , daß der Fluch , den das Schicksal

auf sein Haupt gelegt hatte , sich auf diese geliebten Wesen
vererben würde.

Mit seiner Frau verkehrte er wenig . Sie zeigte eine

große Gleichgiltigkeit , schien nicht zu bemerken , wie er litt,
und überhaupt der ganzen Sache sehr wenig Wert beizulegen
— so als ginge dieselbe sie nichts an . Da konnte er wohl
kein Verlangen fühlen , bei ihr Trost zu suchen.

Eines Tages jedoch bat Camilla nach Tisch unerwarteter
Weise ihren Mann , einen Augenblick bei ihr einzutreten.

„ Was wünschest Du ? "
fragte Robert artig , nachdem er

die Thür des kleinen luxuriösen Salons geschlossen hatte.
Die schöne Frau setzte sich vor den Kamin , lehnte sich

recht bequem in den weichen Fauteuil zurück und blickte dann

zu ihrem Gatten auf.
„ Eine freundschaftliche Scheidung,

"
sagte sie ruhig . „ Wir

sind uns schon lange nichts mehr — gehen wir friedlich aus¬
einander . . .

"

Einen Augenblick sah er sie schweigend an . Er liebte
sie längst nicht mehr ; längst war jeder Funke seiner einstigen
Leidenschaft für sie in seinem Herzen erloschen ; aber sie hatten
sechs Jahre mit einander gelebt , und sie war die Mutter
feiner Kinder . Und in diesem Augenblicke wollte sie ihn
verlassen , in diesem Augenblicke , wo die Welt es auf die
schlimmste , ihm nachteiligste Art deuten mußte , wenn sie , sein
angetrautes Weib , von ihm ging!

„ Camilla , sprichst Dn im Ernst ? "
fragte er endlich ge¬

dämpft.
Sie stemmte die kleinen Füße gegen das vergoldete

Gitter des Kamins , um sie dem Feuer näher zu bringen.
„ Ich wüßte nicht , was mir gegenwärtig die gute Laune

geben könnte , zu scherzen,
"

entgegnete sie achselzuckend.
Wieder schwieg er einige Sekunden.

„ Gut, "
sagte er dann mit Anstrengung , aber ruhig , in¬

dem er zur Thür zurückschritt und die Klinke erfaßte , „ so
werde ich sofort das Nötige veranlassen ; Du sollst an mir
kein Hindernis finden . Aber unter einer Bedingung : Die
Kinder müssen mir bleiben — beide .

"

„ O gewiß !" antwortete sie gleichgiltig , ohne sich zu be¬
sinnen.

Die Hand , die auf der Thürklinke lag , zuckte . Der bis¬
her so sehr beherrschte Mann fühlte sich nahe daran , alle Ge¬
walt über sich zu verlieren , als er das kalte , herzlose Weib
in solcher Weise selbst den einfachsten Instinkt der Natur
verleugnen hörte.

„ Das kannst Du ? ! " kam es unwillkürlich über seine
Lippen.

„ Nun , da Du sie doch nicht hergeben würdest,
"

sagte
sie gereizt . „ Sollen wir uns ihretwegen vor Gericht streiten?
Es ist schon genug des Skandals ! Oder soll ich deshalb an
Dich gekettet bleiben ? Ich mag nicht mit Fingern nach mir
weisen lassen , als der Frau des Mannes , der . . .

"

Weiter kam sie nicht ; diesmal stürzte
'
er wirklich auf sie

zu . Ueberrascht und erschrocken schrie sie laut auf — da
kam er zur Besinnung.

Noch einen Blick tiefster Verachtung warf er aus sie,
dann wandte er sich und verließ langsam das Zimmer.

Am Abend desselben Tages bezog Robert Blendheim
mit seinen Kindern und deren Bonne eine andere Wohnung,
und am nächsten Morgen wußte bereits die Gesellschaft um
das neue Ereignis . Es konnte nicht fehlen , daß dadurch
auch jenes andere Gerücht wieder aufgefrischt wurde , welches
eben begonnen hatte , aus der Liste der allgemeinen Gesprächs¬
stoffe zu schwinden.

(Fortsetzung folgt .)

ANMM.
Bekanntmachung.

Fahrplan
des städtischen Dampfers „ Eckwarden .

"

Vom 15 . Septbr . bis 14 . Oktbr . 1893 und
vom 1. bis 30 . April 1894.

Vormittags Nachmittags
Bon Wilhelmshaven 7 .20 u . 1e, .50 S.cO u . 5 .50

„ Eckwarderhörne 8 .00 u . 11 .30 2.40 u . 6 .30
Vom 15 . Oktbr . 1893 bis 31 . März 1894.
Von Wilhelmshaven 9.30 vorm , und 3 .30 nachm.

„ Eckwarderhörne 10.00 „ und 4 .00 „
Privatgespanne stehen bei vorheriger telegra¬

phischer Anmeldung — Telegramm - Adresse:
von Atens , Burhave - Oldenburg — bei jeder
Ankunft des Dampfers in Eckwarderhörne zur
Verfügung und zwar zum Fahrpreise von
-40 per Kilometer für ein Gefpann für 1 bis
3 Personen und 50 per Kilometer für ein
größeres Gespann (Landauer ) für mehrere
Perfonen . Die Fahrpreise verstehen sich frei
Chaussee - und Trinkgeld.

Wilhelmshaven , den 6 . September 1893.
Der Magistrat.

Oetken.

Umständehalber ist eine sehr schöne neue
Singer -Nähmaschine zum billigen Preise
M verkaufen . Nähere Auskunft erteilt

Gastwirt I . D . Meier,
Butteldorf.

Donnerschwee . Die Witwe des
Köters Gerhard Ho es zu Donnerschwee
läßt wegen Wegzuges am

Montag - den 2 . Okt . d . Z .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bei ihrem Hause:
1 tied . Kuh , 1 Kleiderschrank , 2 Glas¬
schränke , 1 Milchschrank , 1 Richtebank , 2 Tische,
12 Stühle , 1 Tellerborte , 1 Wanduhr , 1

gr . kupf . Kessel , 1 kl. do . , 3 eis. Töpfe,
Steingut , 1 Butterkarne , 4 zinnerne Kum¬
men , 10 zinn . Teller , Löffel , 1 Plätteisen,
1 Backtrog , 3 Schweineblöcke , 2 Schieb¬
karren , 1 Handwagen , 1 Staubmühle , 1
Staubwanne , Forken , Harken , Dreschflegel,
Futterbaljen , 1 Scheffel , Schlippen , Hacken,

ferner : Heu , ein größeres Quantum Dünger,
Wurzeln , Brennholz , Sträucher re.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufte F . Lenzner.

Habe zum 1 . Mai 1894 eine Arbeiter¬
wohnung nebst den dazu gehörenden Lände¬
reien , sowie Weide und Winterfutter für eine
Kuh an einen zuverlässigen , soliden Arbeiter
zu vermieten.

Rehorn bei Hahn. _ Wiegreffe.
Tweelbäke . Zu verkaufen eine junge

Knh , die Mitte Oktober kalben muß.
G . Paradies.

Nadorst . Zu verk. eine innerhalb 14 Tagen
kalbende schwere Quene . Joh . Kreye.

Verkauf
einer Gastwirtschaft.

Oldenburg. Gastwirt Willers zu
Ohmstede beabsichtigt seine daselbst an der
Chaussee Oldenburg - Elsfleth belegene Be-
sttzung, genannt

,Müggenkrug,"
am Montag ) den 2. Oktober - . I .,

mittags 12 Uhr,
im Lokale des Grostherzoglichen Amts¬
gerichts Abteilung IV Hierselbst mit Antritt
zum 1 . Mai n . I . zum zweiten male zum
öffentlich meistbietenden Verkauf zu bringen.

Auf die in Nr . 217 dieses Blatts erfolgte
nähere Beschreibung der Besitzung wird hier
Bezug genommen und noch bemerkt , daß im
obigen Verkaufstermin bei nur irgend annehm¬
barem Gebote der Zuschlag erfolgen soll.

Nähere Auskunft erteilt unentgeltlich
E Memmen.

Den Nest Sürstemvaren
unter Einkaufspreis.

H . G . Eiben.

Nordhauser Lautabak
8 Rollen 50 Pfg.

H . G . Eibe « .

Ausverkauf
von Wein und Liquenr

zu folgenden ermäßigten Preisen:
Wein:

St . Julien . ./ö 1 —
St . Estephe . . . „ 0 .80
Medoc . . . . „ 0 . 70

Liqneur:
Kirsch . . . . „ 0 .45
Kümmel . . . . „ 0 45
Pfeffermünz . . . „ 0 .45
RUM . „ 0 .50
span . Bittern . . . „ 0 .50
Franz -Branntwein . . „ 0 .50
Ingber . . „ 0 .60
Himbeer -Liqneur . . „ 0 .80
Vanille - „ . . „ 0 .80
Rosen - „ . . „ 0 .80
Damen - „ . . „ 0 .80
Kaffee - „ . . „ 0 .80
Cognac . . . . „ 1 . 10
Angostura -Bittern . . „ 120
Himbeer -Esfig . . . „ 1 .20)
Markt 1« . tl . 6 . klbkN . Markt 1« .

Fracht -, Fisch - « . Schlepp-

HL i ^
liefert gut , schnell und billig

l- . Tvbslmsnn , llremeu.

er

st
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*
*

Negm-Mimtel r Neuheiten * Herren-
von 5 —40 » in ^ ^ ^ V ^

Winter - Paletots - KleiderstoffensP al et o4 und;
r AMgKoffe»»»»r»

in Double , Diagonal , Mirza»
und Damasts A

von 18 bis 100 F6 . »»»r»»»s

von 5 — 40

Winter -Mäntel
mit

HELLAS »»

Winter-Jacketts
von 4 — 35

Wmtev-Jacketts
ur

? 6iÜ0k6 U . V3M3886
von 35 —60

4) » V « 8
»»r»

in der neuesten Ausführung*
und Stoffen.

Abend -Mäntel
in wattiert und Fantasiestoffen ^

»»»»
*

imider-Miutel.
»»»
S»»

in schwarz und farbig.

Besätze.
Lamas , Velonrtnche,

Flanelle,
passend für Hauskleider,

per Kleid 3 ^ , 4 Hz , 6 und 6 ^/4

Schwarze Seide
in soliden Qualitäten.

ZuiWenöcke) Schüyen,
Tischdecken , Tücher,

Schnlterkragen,
Kapstten , Schieme.

LLOrZVSM
und

'W ^ MLTVt - R "MLßlSM°

Reiche Auswahl.
Billige Preife.

Muster zu Diensten.

*
*
*

K1V88VI ' 4rr »^ ^vk »l »L . ^

vnokskin *
- per Meter von 1 Mk . 86 Pf . an . ^§

*UnteyiehMge.
Coatings, Flanelle. §

Reise - mid Schlaf- *
Decken .

*
-Schirme ». Wäsche.

*
*

»»

»»

*
*
*
*
*

K0a88 - Anf6i '
tigung §

in ^
ilLÜrx « 8lvr Lvil Ht

unter ^

*
Ku8^ 3ü !8knäung franko

Ausverdmgung.
Am Dienstag , den 3 . Oktober d . I .,

sollen für Rechnung der Untergenossenschaft
„Bümmersteder Marsch" verschiedene
Erdarbeiten mindestfordernd vergeben wer¬
den . Annehmer wollen sich am genannten
Tage , nachm. 3 Uhr . in Speckmauws Wirts¬
hause Hieselbst oder auf v . Seggern 's Ruthen
ein finden. Joh . Wilkens.

Bümme rstede, 25 . Sept. 1893.

WZapanMnaMFk
Deutscher

garantiert

Aerztl . empfohlen.
2 .— die ganze Flasche

Allein zu haben beiH . Fischer , Oldenburg.
!»l>! s> I,>ist̂ V»säiIWL

Line ans dem Chnern belegeile
Besitzung — Hans mit Garten und
Bauplatz — habe ich mit Antritt
zum 1 . Mai n . Js . billig zn ver¬
kaufen.

Q üOemmsn , Bergstratzc 5.

Für

HvnSK
in Körben zahlen 24 bis 27 ^

8 . l . öa !ün L 60 . ,
_ Haarenstr. IS . _

„Llektrs .
"

Oldenburg . Schnttingstr . 9».

Wird am

7 . Oktober
gS8vlll088KN.

M.
von
ZU LL « L» §

Oldenburg . Rofenstratze 41.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
^rivat-praxck.

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr . Sonntags von 10—2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille ?c.

Nichten schiefstehendcr Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden a .nf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

Rofen.
Habe 3 —400 halb - und hochstämmige, nur

edle Sorten billig abzugeben. Recht schöne
Stämme. G . Ficken,

_ Krieaerstraße3 .
HV . HV «rk » « r,

Langestrafte 86.
Wollgarne , nur richtiges Gewicht,

50 Gebinde — 1 Zollpftmd,
Rockgarne , nur Prima - Qualität,

pr . Zollpsund 4 Mk.
Strickgarne , nur anerkannt gute,

haltbare Ware,
empfiehlt

W. Weber, Laugestrake86.

V. Veber.
Langestraße86 ,

empfiehlt in anerkannt guten
Dualitäten:

Namen- , Nerven- unä Nmüsrelrümpfs,
Namen- , Nerven- uncl Ninäer-Nnterristireuge,
sueb 8^8lem läger, Nerven- unü llamen-
We8ten , Kapellen , tjVinterIianll8okubs,
8lia >v !8 , 8eiäkne lüeker , Koreelk , laillen-
iüclier , tvollene llnkrröoks Neiniängen,
i-eibbinöen , Knie - unä pulevsrmvr , leinene
Isseiienlüeber zu den billigsten Preisen.

Neu! Neu!

In allen europäischen
Staaten patentiert.

- « Q
7 r°*

Lohnenden Verdienst
^ ^ tz-. sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten^ ^

Strickmaschinen ( „ Monopol " ) anschafft. Diese
_ Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt

-ZN« sich selbstthätig. gleichviel, ob die Arbeit schmal vd.
o s breit ist , wodurch bedeutend mehr ans der Maschine
S § gestrickt werden kann , wie ans jeder anderen. Vvr-

stehende Maschine ist nicht zn verwechseln mit der
oZL Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder

unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
maschmen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

^ ^ findnng einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unier-
Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Patent dir . 44806. V-
richt cm Hanse des Abnehmers gratis

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch
MG8S8MWZ 9 Sannen.

Größtes Etabliffement.

C. MülMther,
Haarenstr . 29 b . ,

hält sein Lager felbstgefertrgter Polster¬
möbel bestens empfohlen.

Solide Arbeit. Billigste Preise.

Eine Partie Schürfen,
Stück 30 bis 60

Federn, Stuck 20 bis SV §
Anna Spallhoff, Schüttingstr. 9.

Aussteuer -Artikel.
Jnlitte , üi Bettzeuge , Gerstenkorn,
Leinen, Halbleinen , Lakenleinen, Drelle,
Schüsseltuchdreüe, Tischtücher, Ser¬
vietten, Handtücher, Wischtircher , Bett¬
decken, Plättdecken, Frottoir - Hand¬
tücher, Bettfedern undDannen in ge¬
reinigter , staubfreier Ware.
Langeftr. 5« . HMiitzlm llamikN.

Oldenburg . Mit Antritt zum
1. Novbr . cr . oder später wird in
hiesiger Stadt oder in deren Nähe
eine frequente

Schenk- oder Gast-
zn pachten eventl . zu kaufen gesucht.

Anerbietungen erbitte bis zum
1 . Oktober er? Auskunft erteilt

M . Mrr88vLK <»L8l,
kl. Kirchenstr._

Fernsprecher
Nr. 11.

Gegenwärtige Preise:

Größte Leistungsfähigkeit!

Zerkleinerte Coke,50 IrZ F6 1 .—
Grobe „ 50 „ — .90
Camiel „ 50 .. „ 1 .50
Grus „ 50 ,. — .80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 Ir» in einem Posten ; bei weniger als
500 lr» erhöhen sich die Preise um 10 -s
für 50 IrA.

Oldenburg , 1 . September 1893.
VlS En » 8 » I »8l » 11.

Oldmburgischer
Kullstgewerbe -Berein,

Gottsrp strafte.
Beginn des kunstgewerblichenUnter¬

richts :
Zeichnen nach Vorlagen und Modellen,
Malen , Modellieren , Zeichnen u . Ent¬
werfen kunstgewerblicher Gegenstände,
perspektivisches Zeichnen,

Montag, dm 2 . Oktober cr.
Anmeldungen : Mittags bis 1 Uhr und

abends . Der Direktor.



Neubeiten » er Herbstsaison
r , arotzer Auswahl eingetroffen:

ll,möe !-stoW,
Flanelle , ttaltckanelle,

blaken ,

'luckö, ttckbtuehs , be-
1,1» fisnells ru Lloueen , Iwieeken-

«Ifucxiv ^ ekstoffsn sie.
bAumwoüsns stlkiäei'öloff'e,

U,
"

iljei--b^oksnc!e in schönenMustem.
Langestr . 56 . Mläklm ffamiVN.

Geschllsts - Eröffnuug.
Mit dcm heutigen Tage errichte ich in dem

^
öAUMga »

-ien8tl -L8ss 2

(Eingang Höheres Weinkeller)

Aklitnitksseu - « . Lonserven-

Handlmlg.
Es wird mein Bestreben sein , durch Führung

nur feinster Ware bei solider Preisstellung,
reeller und prompter Bedienung mir das Wohl¬
wollen meiner mich beehrenden Abnehmer zu
erwerben.

Indem ich um gütigen Zuspruch bitte,
empfehle mich

hochachtungsvoll

Oldenburg, den 29 . Sept. 1893.

Empfehle in groffer Auswahl zu den
billigsten Preisen:

Flanelle, ^ Boye, Mottongs,
Parchende , woll. Schlafdecken, Reise¬
decken, Parchend -Bettdecken, Tisch¬
decken, Gardinen, woll. Tücher,

Schulterkragen , Taschentücher,
Damen- und Herren -Schirme rc. rc.
Langestr . 56 . Wskeim ^ LMiSN.

Sacktorf,Gradetorf
vom

Torfwerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors .Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rofenstr . 41._ F-. Kuhlmann.

Die Veut8ctl6
SognaeOompagnie

üölvenwal 'tsi' öl Lie.
(OommanM-Eesollscligtt )!

r » Köln 3 stdeio
Lieferantin zahlreicherApotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlt

coviiLe
2.— pr. Fk.

„ 2 .50 „ ,
» ss. „ „

rje „ „ 3 .50 ,, „
Die Analyse der vereideten Chemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam.
menaesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte au » al » rein p » betrachten,

H z«
^ -i» »

4- » * „
* rft

Zu Originalpreisen in ganzen und halben
Flaschen käuflich

in Old enbu rg
bei .Herrn Carl Dinklage,

in Frie soythe
_ in der Apotheke.

biukskins >! . Paletotstoffe
in schönen Mustern und großer Auswahl.

knfsnligung eleganten /^ nrüge
unter Garantie des Gutsitzens.

Langestr . 56 . HMgjm ^ LMSKN.

Beste n»d billigste Bezugsquelle fürgarantttt
«me, doppelt gereinigt » . gewaschene, echt nordische

Wir versenden zollfrei, gegen Nach«, (nicht unter 10 Pfd .)

z M. u. 2 M. 50 Pfg. ; silSerwritzc BettseScrn
^ Nr., 3 M . Lv Pfg., 4 M., 4 M . 6 « Pfg. u.
0 W. . srriicr : echt chinesische GanzSannen (sehr
^ NrSstig, 2 W . za Pfg . und 3 M . Verpackung

kosteuprcise. — Bei Beträge » von mindestens 7S M.

Rabatt . — Kiwa Nichtgefullendes wird

naiiklrt bereitwilligst znrnckgenomlneu.
sssvsise L Lo . in Nsesuell i. Westfl.

8*XXX XXX XXX
^ Preisgekränt«

XXXXXXXXXX^

X Möbel- und polsterwaren - FabrikX
8 E). Olükülmrg , 8
X Heiligengeistwall S und Wallstvatze 13 X
2 empfiehlt in gediegener Ausführung:
Ä Plüschmeublements, 160 , 180 , 220, 259, 285, 345, 400 bis 900 ^

Sekretäre , 80 , 100 , 120 bis 200 Fi .
^

Bertikow mit feinen ouivrs -poli Griffen, 48,60,85,90,100,105,110,120 bis 225 ^ .
Trumeau mit Crystallglas . 90 , 100 , 110 bis 150 Fi.
Chaiselongues , 30 , 35 , 40 , 50 . 56 , 80 bis 100 FL
Pfeilerspiegel , 6 , 8 , 11 , 18 , 26 , 30 , 40, 45 bis 100 FL
Sofatifche , 15 . 18 , 24 , 30 , 40, 45 bis 100 FL
Büffets , 150 , 180 , 190 , 200, 300 bis 500 FL
Sosa 's mit dauerhaften Bezügen , 42 , 46 , 50 , 54 , 58 , 60 , 62 , 66 , 70 .F.
Sprungfederrahmen , 18 , 20 , 21 , 22 bis 30 FL
Bettstellen , 18 . 20, 21 , 22, 30 bis 45 FL

<> Kommoden, 18 , 20, 22 , 24 FL
o Waschtische, 8 , 12 , 15 , 27 FL

dito mit Marmoraufsatz , 25 , 30 , 35 , 40 , 48 , 54 FL.
X Küchenschränkemit Glasaufsatz . 25 , 30, 35 , 45 , 48 FL
X Kleiderschränke, 25 , 36 , 42 bis 84 FL
X Rohrstühle in 30 Sorten. 3Vü . 5 , 6, 7, 8 , 9 , 10, 12 bis 30 F-

^
u . s. w. u . s. w.

X mit Plüschmeublements, 480, 530, 604 , 664 , 748 , 804 , 854, 906, 978, 1005 , X

X 1100 , 1200 bis 3000 FL X

X 81otkprobsn und IVIuoterbüofier gratis und franko . X

» xxxx XXX XXX « E^ MH ^ XXXXXXX XXX!

X
X
X
X
X
X
X

Th . Säger s Gasthof.
goto ! und Restaurant.

Markt 12.
Fernsprecher Nr . SS.

Markt 12.

Zum Kramermarkt halte meineGastwirtschaft und Restauration dem aus¬

wärtigen und hiesigen Publikum bestens empfohlen. Neu eingerichtete , grosse Zimmer.

Logis inkl . Kaffee, Licht und Service von Fi 1 .50 bis Fi 2 .50.
Telephon -Verbindung mit Brake, Bremerhaven , Bremen , Vegesack.

Möbel- , Spiegel - u . Polsterwaren-Magazin
von

Kebn . kälitr , Dormerfchweerstr. 12,
* * empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von dm einfachsten * *

Ä ^ bis zu den feinsten. Griffe Answahl in Schränken , Tischen, Stühlen , § §
! ! Spiegeln, Sofa 's , Bettstellen mit und ohne Matratzen zu änfferst billigen ^ *
* * * * * * * * * * Preisen ,

unter Garantie . , ^ * * * * ,* * * * * *

Langestr . 50,
nahe dem Rathause.

kuslsv ÄMWSr , bMestr.
^

5«.
Mefferschmied und Dampfhohlschleiferei.

Größte Auswahl in Taschenmessern , Tischmeffern «nd Gabeln , Dessert-
nnd Tranchier-Mesiern und Gabeln . Küchen -, Brot - und Schlachter-

Messer, Nnffbrecher, Korkzieher, Zuckerzangen, Brotschneide-Maschinen.

Kaffeemühlen. Prima Rasiermesser «nd Streichriemen, Scheere « in allen

Sorten DM" Etnis mit 8 und 4 verschiedenen Scheeren.

ka8i6 l'M6886 i', f6in8t6r Zilbe ^ takl , Ltüelc 2 HI( .

Vt To. Vr To. 100 Stück Dutzend
34 Fi 19 6,50 Fi M L
31 17 ,, 5,75 „ 75 „
29 16 4.50 60
27 15 3 .75 „ 50 „
25 „ 14 „ 3.50 „ 45

Versandt -nach

4 Waggonladungen feinster Holland . Voll-Heringe trafen ein u. offeriere:

Gröffte Superior -Voll -Heringe
Prima sortierte do. do.
Prima do. do.
feinste do . do.

„ Holland . Matjes -Heringe
Die Preise verstehen sich gegen Netto - Kasse ab meinem Lager hier,

auswärts prompt.

D änische Fisch -Großh andlung .

Sullertvpfe
stalimiöpfs
kunksntöpfe
Zauerkotiltöpfe

Loknenlopfe
i'ulirjingformen
8siien
8lckÜ88kIn
Kilefftöpfe

(usverksuf
OL

braungiaLienlsm

fi8ekb66l < ,
llinrleustrasse 60,6 ! .

-K* » r* * »
Linmaekkrukön
Kaffeekannen

U Iksstöpfe
Lünkiellöpfs

peler-cküenlöpfe
lH Vunvk8chläge

Llomentöpfe
Wärmesiseesten

i» ^ stummen

Guulmistmmpse
in allen Westen von'ätig bei

Rich. Herrlich.

Wegen Aufgabe
soll das so sehr beliebtefast krimpfreie

engl . VoUgsrr»
L Pfd. engl, mit 3 Mark 25 H schleunigst
ausverkauft werden.

8. Ksrson Nsetif.
N - « ! Ne « !

fchneeweifftrocknet alle Wäsche beim Gebrauch
vonStarke L Co.

Krystall-Wäsch -Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nicht, über-

trifst überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue. Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Claus, Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I , alleiniger Vertreterf. d . Herzogtum
Oldenburg u. Umgegend ; ferner zu haben bei
Gebr. Schäfers , Oldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei GastwirtAug. Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes, Ulmenstraße 8,
GastwirtLamken , Kreyenbrück , FrauK . Bohl-
«rann, Haareneschstr., D.Paradies, Eversten.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!

nur prim» Vsars»
öd . Kies, ^euv/isck. ^

Ikliitimiiiii,
8ostrvaostsL, usrvöserr korsoasu ^ur l^aost-
riosttz ä»88 äss sostts llr . llernehl'svks
Lissnpulvcr auast in llremsn, Linkom-
llpotkvko , llobbvn 99 , rar stadsL ist.
Lostaolltsl 1 Nk . 60

Hlslir « Lrosekrürv ükkr

ä6886K LeLäülPlurl^
( üurek LVILKriKv Lrkski uvK » n

niir selbst erprodt)
versende »eL Krstis 1>»uev.
H. . Xlein , llöi-foi-lj

Uöcksrstc . 291.

A
A
G

^ vs/llkfep 8eli3tr
kür s.i!v äurvü zuxsulMeüy Vsrir

ürLrLvkto ist äL3 üsiüllwtoV̂ tzrL
L UM AÄMNH

80. L-UÜLlls. LIit 27 krois 3 Llark.
Ickvso08 oycler, äer Lv äsu I'olAsu goleüvr I»LS-
isr isiäst , lLu5oncke vvrckLnken cksmrskdsn

ikrs WieckefsterZteNuNZ. dsrisüoväureü
äas UrlnKS- ilsSFrxi» iv Leip

LjA , IVeuNLsrkt 34 , sowls
üuroll ^

'säo LuoüüLQä-
luug.

Zum Klavier - Stimmen , sowie zum
Reparieren derselben empfiehlt sich

_ E . Paulus , Häusingstr. 9.

TriilMih -Äriefordner
mit Selbstlocher und Alphabet zum Ordnen
von Briefen , Quittungen u . f . w . sollte in
keinen : Geschäft und Haushalt fehlen.

Preis Mk . 2 .20.
Allein -Vertriebfür Oldenburgu. Ostfriesland:

0 . Lloppenbukg L 6o.

Magastn -Willdbüch sen,
ca . 50 Schlch nacheinander gebend bei 25 Mtr.
Kernschuß. Pro Stück IS Mk.
k . ssortmann L 6o . , Langestr . 21.

Nach Langjähriger ärztlicher Praxis zum Wohls
für Leidende herausgegeberr.

4 « ll »^ 1 li ! lt «^ ,
treuer Rathgeber sür alle Jene , die durch srühzeitige
Verirrungen sich leidend fühlen . ES lese es auch Jeder,
der an Schwächczustaude », HerzNopjeu , Angstgefühl und

BcrdauungSbeschwerden leidet , seine ausrichtige Be¬

lehrung Hilst jährlich Pausenden I«r chesuudheit u,

Kraft . Gegen l Mk. (in Briefmarken ) zu beziehen von
I»r , 1 . Broal , Homöopath , tU, «1» »tr . « .

Wird in Couvert »erschloss«» überschickt.

Zu belegen Fonds -Kapitalien zn
3,6 7„ Zinsen , sowie 15,SSS Fi,
1S,SVS FL s —6S0V FL SV« « Fi
a ross Fi , 3606 Fi , 2SSS Fi,18SS
und 12 « v Fi zu 3V» bis 4 °/g Zinsen,

ll . lla88klhon8t. Rstllr . . kl . Kirchcnstr. 9

in belieb. Höhe suche ich zu verleihen und
anzuleihen g . sich. Hyp- — Verläuft , Ver¬
kaufst)ermittl . , Vertretung vor Gerichten u , and.
Beh . übern , u , besorge ich rasch n , qewisfenh.

F . A . Behnke, Rstllr., Haare,,str. 33.



Mehrere

ander Ofener-Chaussee,diesseits der Haaren¬
thorschule, je 18 w Front und 2 Sch . S.
groß , passend für Arbeiter- und andere Stände,
habe ich unter besonders günstigen Be
dingungen zu verkaufen.

I . A Behnke, Rstllr. , Haarenstr. 33.
Bürgerfelde . Empfehlemeinen prämiierten

Eber , Lincolnshire- Kreuzung, zum Decken.
F . Böllens.

Wüsting . Zu verkaufen : Ein gut er¬
haltenes Wagenaufzeug mit Polster¬
stühlen. G . Hespe.

Online6 , Korbmacher^
Staustrafze 11.

empfiehlt sein großes
Lager aller Sorten

Kinderwagen , Lehn¬
stühle , Reise- , Wasch -,

Haushaltungskörbe,
Matten u . s. w . zu billi-

Oldenburg.
Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.
Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

öoäe L Iroue , llsnnovsr.
Fabr. feuer- u . diebess. Panzerschr. u.
Gewölbe. 30jähr. Spezial-Liefer. der
Reichsb., Hannov . Bank, vieler Königl.
Behörd . , Kred.- u . Vorschußvereine,

gr. Bank . d . In - u . Ausl. Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise bei Garantie f . Vor¬
zug!. Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.
Preisverz . frei u . ohne Kosten.

O O
G L ^vL8vI »« iLr <»«rIrv . O

G UlltSI I ' ÜvlLV , G
G VaLLLssi G

empfiehlt
Theodor Meyer,

Oldenburg, Schüttingstraße 8.
XL . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse

anzugeben.
Auswahlsendungen bereitwilligst.

A ch chshrels L Sohn
zeigen den

Eingang 8ämtlieker lleudeiten kür lliv Üsrb8t - unä
Winter - 8ai8vn

ergebenst an.
Kegen - , Kerbel - und Wintermäntel empfehlen in den neuen Lokalitäten in außer¬

gewöhnlich großer Auswahl.
Kegen - Iülsntklvon 6 , 8, 10 , 12, 15 Mk. u . s . w . bis 40 Mk.
Wlnter -laekettsundlange staletotsvon5 , 8, 10, 12 , 15Mk. u. s. w . bis40Mk.
Winter -Iaokkttsund Kapeeaus Plüsch, Mirza und damassierten Stoffen.
Winler - Kragen - ll/lanlelvon15, 18, 22 , 25 bis 100 Mk.
stlüseli- und selüenbrooliierte lange Winter - Ililäntel.
^bencl - IVianlel in schwarzen und hellfarbigenStoffen von15, 16 , 18, 20bis90Mk.
/lbenä - lVlänlel mit Pelz gefüttert.
Kinlier- Kegen - und Winter - IVIanlel in den neuesten Fagotts und reichster Auswahl.

kbangeanl melierte kkevioleund kröpee, Wliip- Oorüsund luebe.
-lbgepaeele kajallere- kobenund andere hochelegante Neuheiten.
Einfarbige vsmentuelie, Oksviots , Olieviot- Viagonales , kaltes , sollenrc . in

allen Farbenneuheiten der Saison , dazu 8ammsls und kliangeant-
8kill6N8toife in ausgesucht schönen, neuen Farben und wunderbaren
Effekten als Besatz.

8eliwarre kleillerstotfe in reichhaltigster Musterauswahl.
lOeillerllanelle , t.amas, t.ustres , Warps (Wolllaksn ) für Hauskleider in jeder

Preislage . -
Iwisolienröoke. Küoben- , kaus - u . länllelsebürren . kegensebirme. 8obuI1er-

kragen , 8ebull6r- lüober . Irivol -Iaillen.
IVIvbelslolfe . klöbelgarrlinen . ^bgepasste wollene Vorbängein jeder Preislage,lisolweoken.

Va8 81ra88durger

llMmi -Varkllr»
I 8 Vor8an (t - 6e8vbäf1

empfiehlt seine pariuer Original -Ware
Aussührl . illustr . Preisliste geg . Ein-

sendg . v . 20 ^ . ki . 6 . Kreiling , 8trs88durg i . L.

Geschösts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ichPferde-

marktsplatz Sir . 1 (Hotel znni neuen Hause)
ein Mietsuhrgeschäft und halte selbiges
einem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend bei billiger Preisstellung und
coulanter Bedienung zur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

XL . Bei Ankunft eines jeden Zuges stehen
meine Wagen am Bahnhöfe.

erteilt
/t . Lraaädorst , Zitherlehrer

Nelkenstraße 7s.

riekung am 18 . , ! 9 . u . 20 . Oktbr.
I . Hptgew . : Ein goldener Tafelaufsatz,

W . 6000 II . Hptgew. : Ein silberner
Tafelaufsatz, W . 3500
Oesamtwert rler Kswinne 60,500 ^

Detmoider pserdelose
ä 1 Mk.

erhältlich bei H . Bohlen , Schüttingstr . 13,
und C . Hennecke, Osterstr. 4.

Veraltete Fußleiden,
Krampfadergeschwüre, chronische Flechten, ver¬
altete Geschlechtsleiden heilt sicher , schmerzlos
und billig unter schriftlicher Garantie . Uner¬
reicht, brieflich mit demselben Erfolge . 23jährige
Praxis. Fr . Jekel , Breslau , Neudorfstr . 3.

ZpeMlayt Or. meä . Kleber,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Franenkrank-
hertcn und Schwächezustände.

Sprechst . : 11 — 2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

in ttollänller , kirma , Krüssel - Imitation , la . lapestry , ^ xminster und 8 m>rna-
Olualitäten und allen krossen in nur bester solidester Ware und billigstenPreisen.

vom Stück sowie in abgepaßten Fächern in creme und weiß . — 81ores.

llk>86 - , öett- unä Cferäsclevlien.
§ eklafcleel<6N in weiß , rot , grau , braun und naturfarben . kameelliaarüeoken.

bestes , nicht explodierendes
_ empfiehlt
L) . Hl. IZOstnx , Hoflampenfabrikant,

Generaldepot und Vertrieb für Oldenburg und Umgegend,

M Gasglnhlicht -Apparate,
sowie sämtliche Ersatzteile , empfiehlt zu OriginalpreisenL . Hoflampenfabrikant.

es «

HoKmanu s Restaurant ««e
„ Doormkaat - Bräu,"

Fernsprecher Rr . 55.
Anschluß mit Oldenburg , Brake , Bremen , Bremerhaven , Vegesack.

Halte mein Doppelrestaurant — Parterre und I . Etage — dem verehrten
Publikum zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen. Reichste Auswahl von Speisen
aller Art . Vom Sonntag an wird die bisherals vorzüglich anerkannte u . zubereiteteMocturtle
in derselbenQualität wieder verabfolgt . Weine zu Weinstnbenpreisen . Münchener und
Pilsener Bier L '/§ Liter zu 10 T Außer vielen Zeitungen und 14 der allerneuesten
illustrierten Blätter liegen die täglichenZiehungsschnelllisten der Braunschweiger,
Hamburger und Sächsischen Lotterie zur unentgeltlichen Einsicht bei mir aus . Un¬
entgeltliche Benutzung des Fernsprechers für Stadt Oldenburg im Separatzimmer . Nach
Auswärts zu amtlicher Taxe . Hochachtend

Restaurateur.

L « I »>K
in Körben und Fässern kauft
höchsten Preise ^

Oldenburg . I_ouis 81eintksl

Jtal. Hühner,
gar . echt , halbgewachsene,- Stück ^ 1,10.

kok8 . 8turm, Gelsenkirchen i. l
Italiener , beste Eierleger
Welt , liefert am besten^

billigsten, Preis! gratis, Hefner , Landk
Hainstadt (Baden.)

''

Deutsche
Reichsweckeruhr,

allerb . Fabrikat , verrück . Pra . Air
kerw . , Sek . - Zeig . , geht u . weckt

^ pünktlich, 2 .50, mit nachts
leucht. Zifferbl . ^ 3 . -—. Echt stlb. Herr .-
Rem .-Uhr, 2 silb . Kaps . , 10 Rub. , ^ 13 .25.
Echt silb. Alikeruhr, 2 silb . Kaps., unverw . Werk
^ 19 . — , 3 silb. Kaps. ^ 24. — , Regulateure
mit Schlagw . von ^ 9 .— an . Reelle 2jähr
Garantie , Umtausch gest . , ev . Geld zurück.
Gegen Nachn. od . vorh . Betrag . Neueste
Preisliste grat . u . frko.
,1 « ll . Uhrenfabrik,

Berlin 0 . , Scharrnstratze 9a.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Achtung!
Eine Uhr rep . und reinigen

kostetnur 3 Mk ., neue Feder
einsetzennur 1,35 Mk » Neu¬
silberne Kapsel 3V Pf ., Uhrglas
30 Pf » Alle anderen Repara¬
turen ebenfalls gut und sehr
billig , unter Garantie . — Neue
Uhren u. Uhrketten äußerst billig.

August 8okmiä1,
Uhrmacher,

Langestr . 6 , neben dem Lappan,
und äußerer Damm 4.

Kinderwagen,
30 versch . Sorten, v . 11 G
an , Lehnstühle von 5 ^

an , Blumentische,
Wasch- undReisekörbe,
sowie alle nur möglichen

Haushaltungskörbe.
Größte Auswahl ; billigste Preise,

fr. l-ktimann , Korbmacher,
_ Gaststr. IO._

MGÄV 8 .
Den Empfang aller

Neuheiten in Putz - u. Modewaren
sowie ein großes Lager in Kxaruierten und
nuxuruiorton Unten, llnnäselinlieu in
Glacee , Seide , Trikot und Zwirn,
leinen -, ?npier- und Onmmin 'üseiie in be¬
kannt billigster Preisstellung zeigt er¬
gebenst an

M . W . Gerhards,
Rirrrkt 8.

Zieh-Harmonika
's.

Die schönsten und dauerhaftesten Harmonika
's

der Welt , mit wundervollem Orgeltone , 10
Tasten , 2 Registern, 2 Bässen, 2 Zuhältern,
doppeltönig, hochfeinen Beschlägen, liefert das
Stück zu 4 .75 , 6 .50 n . 8 ^ gegen Postnach¬
nahme. leonliarü l-ewin in kork

(Westfalens_
„Krimmaiuobs

Ul« Lt8-

Lin LrkolA ckor Xsinioit!
Lio Kinäse - nnck puppen ^vagen-

fabrili von
krimma i . 8 -,

vorsonäst ninLonst n. kroi illron XatnloA 88,
v-eiolier an LsioiiiinitiAlroit u . LisASvri ckor
ölnstornnsrroioiitckastslit. l>00ll8l6 lsiutUNgS-
käbigkeit . — Lpe ^inlität: „Xaoli ärrtliolioi
Voi'8 (Knüll iisrASstelito Ivincker'.rnAOn " von
7,50 dis 75 IsLK. vnrnblo Kinökevelovipväes
(Droirnäj k5 k/IK

f - diskr. liebev . Anfn . bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage, gr . Garten.

Peraq m-d Druck von B , -- Lars, siir du Nedaitwn vrrmltwortüchrO. Scharf in Oldrnbrg, Peteriiraße 8.
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